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Uel>erficht.
— Ter B „ itde»rat wird , wir eine parlamentariselie Kor-

retpontzenz wissen will , siel) im Lause de« Februar mit drm
Anträge des Reick>stageS aiij Aiishrbung der Jrsniteiigesehr«
l» schäftigen , nachdem in drii letzten Wochen im crhalb der
Biindesregieriinge » über diese Frage Besprechungen stall-
, es»» drn hatten.

An der Kreiiznäg der Belleallianee - mid tsrenzberg-
itraße in Berlin erfolgte gestern vori -iittag kurz nach 8 Ulir
(in schwerer Straße,ibnh »z:,sammenstoß . Ein Straßenbahn-
wagen der Linie 70 fuhr ans ein haltenden Ttraßcnbahnzug
der Linie 90 auf , An beiden Wagen wurden die Perrand
stark beschädigt . Von den Fahrgästen meldeten sich nicht
eeniger als 23 Personen ald verletzt.

In Bamberg verschied nach längerein Leiden der
Domkapitular und päpstliche HnuSprölat John « ,, Wagner
iili Alter von nahezu 71 Jahre »,

— Tin furchtbarer Sturm trieb in der gestrigen Nacht
,on der Seeseitc ungeheure Wasserinengen in den Newaslusj
ind die Kanäle ; das Wasser stieg in Petersburg über normal
ind iiberslntetc die Straßen und niedrig gelegenen Sladt-
eile , Matrosen streifen auf Rettungsbooten die über-
awemmtcn Slraßenziige ab , Ueberall sind Asyle zur Auf-
aahmc der durch Dasscrnot Vertriebenen in Bereitschaft
gestellt,

— Wegen eines Zeitungsartikels hat General Kurvpat-
fin tcn Redakteur der „Rvwoje Wremja " und bekannten
Publizisten Menschnikoss zum Duell gesordert.

— Protestkundgrbnngen wegen nianftelhaftkr Per-
islegnng haben nach einer Meldung des „Eorricrc d'Jtalia"
lestern in der Kaserne de? 2. Bcrsaglieri Regiments stattgc-
undcn , da ? in Rom in Garnison liegt . Durch da ? Eingreifen
de« Obersten wurde die Ruhe bald wieder hergcstellt,

— Ungefähr 300 Albanesen sind unter zwei mohamme-
d viülr .' i, Führern in die Distrikte Treska und Eolonia ein-
g- tollen . Sic haben die griechischen Dörfer Grvbotska und
Dreska geplündert und dort die albanische Fahne gehißt . Am
reigaagcnen Freitag erhielten die griechischen Mtlitärbehör-
den Kenntnis von diesem Linsall und ergrifsen sofort die
tnlsprechenden Gegenmahnahmen.

— In Rom ei«getroffene Telegramme aus Tura,zo bc-
ltätigen , drß Essad Pascha die Regirrnngsgewalt in die
Hände der von der internationalen Kontrollkommission an
ib» gesandten Komimssion Englands und Deutschland « nie»
dcrgclegt ha ».

— Wie au4 Port »u Prince gemeldet wird , ist der
Präsident von Haiti mit seiner Gemahlin an Bord des deut-
chrn Kreuzers „Vineta " geflüchtet . In der Stadt Haiti
' »I rin erbitterter Kampf begonnen . Deutsche und ameri-
.mische Matrosen sind an Land gesetzt worden.

— Depeschen ans San Franziska melden , daß in der
Rnl - von Santa Barbara der Ehicagoer Postzug mit etwa
lOO Paffagicrrn vom Wasser verschlungen worden ist . Nir
inand koll gerettet worden sein.

" <01,11.

Diese Debatte war weiter nichts als rin Auftakt zur
.•nnui 'dr «. Woche. — So suchte der freisinnige Abgeordnete
t »r . Pachniekc die lebhaften Erörterungen zu kennzeichnen,
die sich am jüngsten SamStog im preußischen Abgeordneten-
llgnse an den preußischen und deutschen Obst - und Gemiisc-
bg.n knüpften . Nun wird ja die agrarische Woche sicher man-
. m unsicheren Kantonisten in den Gliedern liegen , aber die
h sten sind gottlob vorbei , da man die politischen Kinder

i' iit dem Popanz des Wortes agrarisch änsligen konnte , Tie
Nt» ; lnlichkeit einer starken und leistungsfähigen inläii-
' »«» » Landwirtschaft wird in inimer weiteren Kreisen selbst

r Großstädte erkannt und diesem Wandcl der Aiiscktammgcn
: er wohl auch znznschreibe », daß sich in die vielfach so
uligcn Agitation zuweilen selbst die freisinnige Volkspar-

. i els — Bauernpartei zu etablieren sucht. Nur bei der
t " i Nntzanwendiing hapert cs häufig noch gar zu bedcnk-

'M> Wenn im Parlament gelegentlich «in ZentrumSabge-
idneter klagte , in Lberschlesicn sei der Gemüsebau unren-
bcl. weil gegen die Konkurrenz des holländischen Gemüses

n itit anfznkommen sei, so gehl daraus dockt mit hinreichender
Dentkichkrtt hervor , Inas zum Schuhe der eiicheinmchen Pro-
dnltivn auch und gerade hier notwendig ist. Die Forderung
>->-« liickenlosen Zolltarifs ist ja von den Freihändlern und
iolchen , die eS tverden wollen , oft genug verspottet worden.
L>ei,n G .x .i se und Obst liegt eine solche Lücke aber unver-
kennbar vor . und da an diesem Zweige der landwirtschaft-
»d . u, Erzeugung der kleine Mann in besonderem Maße be-

' . ilitl ist. und da dieser Erwerbszweig berufen erscheint,
. -neu guten Teil der durch die innere Kolonisation angesetz.
' i> Biiuern zu ernähren , sollte man annehmen , der Schutz
>es inländischen Lbst - und Gemüsebaues werde bei allen
Parteien Anhänger sinden . Tein ist leider nicht so. Es be¬
darf vielmehr noch recht umfassender Aufklärungsarbeit , um
diele wichtigen Belangen zollpolitisch zu sickiern,

p- lemand kann brbanvten . daß Obst beute in den groß-

slädtischien Obst - und Grünkraniläden wohlseil zu haben sei.
TaS sreihändlerische Ideal ist verwirklichst nnd trohdei » oder
besser gerade deshalb fluten die a » Slä« dis>l>eii Erzeugnisse zu
iu,iner höheren Preisen in « Zottinland herein . Man komme
nicht mit dein abgelragciien Einwand , der rinhriniischze Obst¬
bau sei nicht in der Lage , den Inlandsbedarf zu decken. Wie
lange ist in der Vergangenheit z. B, im Politischen ABE -Bnä
Engen Richter « z» iesen gewesen , die Landwirtjchc st werde
den Jiilondobediirs an Roggen » ieinals destirdigcn können!
Jetzt aber ist Dentschland zum Roggrnauosnhrland gewor¬
den . Beiiii Obst wurde die Entwickelung lediglich die gleiche
sein und sie iiiuß um so eher hcrbeigesührt werden , als nir-
gcnds bcslritien wird , daß , wie die Landwirtichastrmiiuster
d»r , Freiherr von Zchorleiuer mit Fug erneut hervorhob,
die Qualität unserer Obstsorten cbenio gut »iid teilweise »och,
besser ist wie die der ausländischen . Tie seitherige Zollsrei-
hrit hat also zum Teil minderwertige ans Kosten der höher-
wertigen Sorten bevorzugt . In linksstehenden Kreisen lut
man gerne jo, at « sei die Einfiihrnug eines Schutzzolles
gleichbedeutend mit einer Verteuerung der betrcftenden Ware
und mit diesem stumpfen Speer rennt man mit Vorliebe
gegen daS Verlangen des lückenlosen Zolltarifs an . Wah¬
rend aber der Zoll auf Kohl die verschiedenen Kohlsortcn um
keinen Pfennig verteuert hat , eben weil er die Jnlande -er-
zruger zu erhöhter Produktion anspornte , ist andererseits
der durch einen Zoll nicht bceinslußic Obstpreis mit bedancr-
lichzer Beweglichkeit emporgeklcttert nnd der Verbraucher

»rir -ui innen gegen >t
:

Soldaten
uuiiiorinnkn ,tnhrer graenitber , und

eigcbener lvie gebildtte einer , icke

Gibt es nun irgendwo Ausswude . so sind die Gnt - be>
über der Gegend zuerst verloren . Sie können sich vor der
elbjchlaästung nur durch eilige Flucht retten , und ztvar in
etne militärisck ) besetzte Stadt . Deshalb ist ganz Rord-
mcpiko . überall wo diese Räuberbanden Hansen, eine t icht
eimnal mehr für Tiere bewohnbare Wüste . Diese Banden
nennen sich merkwürdigertveise Konstilntionatisten . Sebald
jedoch die (segner Huerta «, ivir ickion i» Somora und
Durango , dazu übergehen , eine eigene staatliche Ordnung
herziistellen . dann haben sie ihre bisherige Hauplstiitze , die
Indios , sofort gegen sich, tveil dannt deren Morden , R üben
und Beenncn gehindert wird.

Wie eine liierifituifcfjc Regierung ein so tiesgclvn elses
Hebel beseitigen könnte , ist sehr schwer z„ sagen . Ein -ilfs-
mittel wäre vielleicht , die allgemeine Votk .>biidn »g zu hrben.
In erster Linie nisißte aber ein tttcinbanernstand gcsävlsen
werden , die großen Güscr , besonders die in Somora und
Mapimi , müßten in kleinere Bauerngüter zerlegt werden,
ans denen Mann , Weib und Kinder durch ihre Hände A beit
ihr Leben fristen könnten . Damit würden die Bewohner an
e ne gewisse Ansässigkeit gewöhnt werden , womit viele .- ge¬
bessert wäre . Doch das erfordert Kapital , viel Kapitol md
reichliche (tzeduld.

muß sich oft genug mit Ware recht ztveiselhastcn Wertes ab-
ftndcn . Welche Kleinen wollen sich da vom schtvarzen Man»
des Schutzzoll - s dauernd schrecken lassen ? Hinzu kommt der
wichtige vom Abg . Ilr . Dieterich Hahn hervorgehobrne Wf-
sichtspunkt , daß da ? voin Freihandel systeniatisch »nijchmci-
cheltc Konsumenteninteiessc nur zu gern übersieht , daß,jeder
zunächst Produzent und dann erst Konsnnient ist . Je mehr
die potiiisäie Durchbildung des deutsche» Vo ' kes Fortschritte
niacht , mit so mehr wird der durch Nächstenliebe nicht ange¬
kränkelte Eigennutz zuriickgedrängt werden , der für die eigene
Arbeit möglichst hohe Emlohnung fordert und die Erzeug¬
nisse der übrigen Bcrufsstände halb gcsch>-nkt haben will.
Minister Freiherr von Sckjorlemcr hat von de, Sozialdemo¬
kratie die Aiierkeminng erwartet , auch die produktive Land-
wirtsachst dürfe für ihre Erzeugnisse Preise verlangen , die
die Produktioii noch lohnend gestalten . Mit dem Appell an
diese Seite wollte dieser seinsinnige Staatsmann Wohl an-
dentcn , daß der eben berührte Paritätsgedanke , der auch dem
andere » auskömmliche Entlohnung gönnt , zur Stunde bei
der Sozialdemokratie am kümmerlichsten vertreten ist, da
sie ja mit dem Rufen nach höheren Lohnen nie ein Ziel fin¬
det und doch gleichzeitig überall da , wo ihre Anhänger als
.Konsumenten austretcn , mit denr Verlangen nach niedri¬
geren Preisen die Stimmorganc überanstrengt . Dabei lie¬
gen doch beim Lbstzoll die Tinge so, daß höhere Preise von
den Produzenten nicht verlangt werden . Unter Verwirk¬
lichung eines Stückes Heimatpolitik soll lediglich die inlän¬
dische Erzeugung gckrästigt werden und bei der gewaltigen
Zunahme , die die Obstgärten ebenso auszuweisen haben wie
die mit Obstbänmen bepflanzten össcntlichen Wege und
Kanalböschungen , ist diese Aussicht von selbst gegeben . Daß
ein gesicherter Obstzoll gleichwohl noch so diele Widersacher
findet , ist ein bcdaiicrlick>cr Beweis dafür , daß Wesen und
Wert der Schittzzallpolitik in der öffentlickzen Erkenntnis noch
lange nicht hinrcirliend verankert ist.

AUks lrapnt in Nlerilro.
Unter dieser Ueberschrift oeiössentlicht die „Süddeutsche

Zeitung " einen Anssatz, der eingehend « Schilderungen eines
Deut )ck)»m in Meriko zugrunde liegen und der wir folgendes
entnehmen:

Ter Auftiaud gegen Huerta steht unter Führung tüch¬
tiger Oftizicre , wie Earanza , Villa , Eapata u . a . m . Huerta
bat das Hest noch in der Hand . Gelingt cs ihm , das nötige
Geld herbeizuschassen , die geplanten ISO 000 Mann anfzu-
stellen , so hat er gewonnenes Spiel , und dann wird er die
Ausständischen , so sehr sie auch von den Vereinigten Staaten
mit Geld und Waffen unterstützt werden , bald zerstreut
hoben . Bis jetzt stützte sich jede Revolution , die in Meriko
ausbrach . lediglich auf die JndioS , die reinen Indianer,
oder bester gesagt die Indios schlossen sich jener an . Das er-
klärt sich leicht : Drei Jahrhunderte hindurch sind die Indios
von den Spaniern auSgebeutct worden vo» Eortez an bis
zum Sturze der spanischen .Herrschaft 1810, Die Spanier
helracksteten sic als lebendrs Zubehör zum Laude , und behan¬
delten sic entsprechend . Auch sväter ist fiir die Besterstcl-
lung der Indios wenig geschehen. Wenn auch Porsirio Tiaz
einige « für sie getan hat , so war es doch herzlich wenia und
nir das durchaus Notwendige.

Die Indios schließen stch daher jedem an . der die siuot-
rche Ordnung am'hebt und somit ihre erdarnUickie Lage durch
>ie Erlaubnis zum Plündern verbessert . Eharakteristrsch
>ir die Indios ist ibre ererbte Wildheit , die sich vorzüglich
n unbesonnener Tavrerk .-it . oraulamem Blnldnrste und

Bleibt also Huerta am Ruder , oder siegt die Revolution,
auf jeden Fall beginnt für de» Sieger dann erst die schlvcrerc
Arbeit : das Zerstörte Ivieder anfzubniiei , und dae bis dolii»
Unterlaiscne »ackrzuholen. I » seiner langen , legenoreichen
FricdenSregicrung Halle der eiserne Tiaz sckion vieloer-
sprcck,e»de Anfänge gemacht . Es gab schon viele Gegenden
mit schönen Lniidsitzen, Wohnhäuser » und sauberen , liistigr»
Ställen . Ter änßerc Fortschritt ging mit dem wirtschaft¬
lichen Hand in Hand . ES g>rb sckron tächtige Landwirte , die
ihren Berns kannten und liebten . Und doch würd die Zntunst
Mcrikos dadnrch bestimmt werde » , wie weit es gelinat . es
in ein Bnnernreich unrzuwandcln.

vic rvohnnttflsnot in Kesten.
AuS Gießen wird uns gcsckjriebkii:

Eins der schwierigsten Probleme der » olkslvirtschast ist
die Wolmungsnot , welche nicht allein im Reickre, sondern ouch
im Großherzogtu,ii Hessen und in unserer Stadt iininer drin¬
nen der einer Ablnlse bedarf . Auch der letzte Bericht de?
Wobnnngsinspektors bestätigt die? unter Ansübrnng vieler
Brispiele ans Stadt nnd Land . Die darin auf dem Lande
gerügten Mängel sind leichter z» belieben , wie dsesenigcn
in den Städten , auch übt eine nicht dem Gesetz entsprechende
Wohnung uns dem Lande keine so schsinimen Wirknnaen auf
ibre lstewobner , weil dieselben tagsüber meistens in gefnnder
Luft beschäftigt sind , wäbrend die Arbeiterfamilie » der ^ t„ dt
meistens in Fabriken mit ibrer Gelnndbeit srbädlick' -n At-
niospbäre beschäftigt sind.

In de» Städten sind e8 namentlich die kleinen Fami>
lienwohnnngen , an denen Mangel herrscht und die für Leute,
welche, wie die unteren Babnbeamten , mit oft kindei >- :chei-
Familien 990 ,H  Wohnnngsgeld erbalten , mir neck, schwer
Zn beschaffen sind Dir jede Stadt , io bat auch Gicsz tt >In«
Anzahl Mieter , die iibeihanpt keine Miete zahlen >der
höchsten? für den ersten Monat , dann noch zlvei Mo .ratr
wobnen nnd sich verklagen lassen, ehe sie anszielien , - ehr
oft werden dann Ermissionen vorgenommen nnd die - ' adt
»inß für Unterkunft sorgen.

Da der Bauunternehmer an ? den Häusern mit fleiitcit
Wohnungen nicht die geringste Rentabilität erzielen kann ist
der Nenbon solcher ,Häuser schon längere Zeit in Sleckeik
geraten , aber auch die zahlreich errichtelcn Gebnnde mit
größere » Wohnungen , an denen kein Mangel herrscht , werfest
ihren Besitzern nicht niehr den geringsten Nutzen ab . Durch'
die in den letzten Jahrzehnten eingeführten modernen Ei » -
lichlungeii eines jeden -Hauses als Vorplätze , Wasserleitun¬
gen , Dampshcizungen . Ga ?- nnd elektrilchci , Lichtanlogest
u , s, w , sowie durch die das Bauen bcdeutend verlcurrnden
höheren Baumaterialienpreise und Arbeitslöhne sind di«
Hersiellnngskosten für Renbanlen ganz gewaltig gestie. en
Hierzu komnien nun noch die Abgaben sür St "it und Ge¬
meinde , die Steuern , da« Wassergeld , Kanalgebühren und
Schornsteinsegerlöhne u,w . Alle diese Abgaben M »oi»
feist er , sozusagen in gelvobnler Weise , eine „ ach der and - ren,
nur de-nt Hausbrntzer aufgeloden , so daß wir hier je, t :
sächlich so titelt sind , daß niemand mebr in Gießen , wenn e«
nicht gerade rin ctzeschästshans braucht , ans den Gebot kost
komnit , sich rin Hans z» kaufen . .

Wenn » un hier , wie auch ktirzlich tu der „Neue » Tages-
-eitung " auSgesührt war . eine Remedur eintritt und l»es«
Kosten gereckst verteilt werden sollen , dann wird sich eine
weitere nnd irock, größere Sckgvierigkeit ergeben , « an lmrd
»ämlich bald bcranssinden , daß nomeirtlich die Mieter der
fieltn Wklnniinren oor nickil im Stande Und noch wntere
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Anstvcudungen für die Unterkunft ihrer Familien zn machen.
Wollte die Stadt hier durch Errichtung von kleinen Wohnun¬
gen helfend cingreifen , so würde dies für dieselbe von schwer
;i ' übersehender finanzieller Bedeutung werden . Eine Mit¬
hin■! des Reichs oder Bundesstaates würde in diesem Falle
nichl zu umgehen sein . Auch in früheren Zeiten haben Staat
und Kommune die Herstellung gesunder Wohnungen fördern
Helten . Wer z. B . in dem ehemaligen Herzogtum Nassau ein
H..»s bauen wollte , bekam nicht allein Bauplatz und Holz
giii» bauen gestellt , sondern als Beihilfe auch noch einen
si' cldbetrag.

Eins aber , was auch in Gießen noch viele Leute glauben,
!nnß bestritten werden , nämlich daß es möglich sei, jcdein
Arbeiter ein eigenes Häuschen zu schaffen. Ein Arbeiter,
der sich mit seiner Hände Arbeit ernährt , wird nie im
Stande sein , für diese Zinsen und Kosten aufzukommen.

Tayesübersrcht.
Deutsches Deich-

: : Abermalige Fristverlängerung zur Bermögenserklüriiiig.
Der Bundesrat hat , wie die „Kreuzzeitung " meldet , in seiner
Sitzung vom 24. d. M . beschlossen, die Landesjinanzbehörden zu
ermächtigen, die Frist für di« Abgabe der Vermügenscrklärung
bis zum 15. Februar zu verlängern . Von dieser Erklärung ha¬
ben Württemberg und Sachsen-Altenburg Gebrauch gemacht.
Don einer Entscheidung der preußischen Regierung ist noch
nichts bekannt . — Das Eroßherzogtum Hessen, wo St . Bureau-
kratius am uneingeschränktesten regiert , hat die Frist noch
nicht einmal bis zum 31. Januar , wie dies in Preußen ge.
jcheh.ur ist, verlängert.

England.
: : Reue Panzerung für Dreadnoughts . Londoner Blätter¬

meldungen zufolg«, erprobt die englische Admiralität «ine neu«
Art von Panzerung für Dreadnoughts . Das Prinzip der Er¬
findung besteht darin , daß zwischen Zwei harten Panzerplatten
eine Schicht von Kautschuk gelegt wird . Der bekannte eng-
lisck-e Ingenieur Harveq behauptet , daß dies« Verbindung von
Stahl und Kautschuk das Geschoß gerade so aushalten würde,
die «in Sandsack eine Kugel . Die Dicke der Panzerung über
Bei Wasserlinie wird 40—50 Ztm . betragen.

Rußland.
r : Ankauf 'russischer Geschützsabriken durch Krupps Eine

aufsehenerregende Meldung bringt das „Echo de Paris " au»
Petersburg , wonach sich dort mit Hartnäckigkeit das Gerücht
erhält , daß di« russische Gefchützfabrik von Putiloff in Peters,
bürg von der deutschen Waffenfabrik Krupp amfgekaust worden
sei. „Sollte sich", so bemerkt das Blatt , „diese Nachricht bestä-
tinen , so wird sic große Erregung in ganz Frankreich hervor-
rusen," Bekanntlich läßt die russische Regierung ihr« Feldge¬
schütze nach französischem Modell Herstellen. Zum Teil wurde
das russisch; Kriegsmaterial in der Fabrik Putiloff mit Hils«
der französischen Fabrik Ereuzet konstruiert . Das . Ĵournal"
bemerkt solgendcs : „Wir lönnen nicht an die Richtigkeit dieser
Rachricht glauben . Es erscheint UNS unmöglich, daß Rußland
seine Geschützsabriken in di« Hände von Knipp liefert , der auf
diese SBctfc die Pläne und Fabrikationsgehcimniffe ein«, gro.
ßen Teils französischen Kriegsmaterials in seinen Besitz bringenwürde,"

Arabien.

: : Uebrrsälle arabischer Rauberbanden . Eine vom Dampfer
„Lazares " in Odessa cingetvofsene Depesche besagt, daß unweit
Mclka «ine Karawane von bewaffneten Arabern überfallen
wurde . 00 Pilger sind getötet worden. Derartige Ueberfälle
haben sich in der letzten Zeit mehrfach ereignet , ohne daß man
die Räuberbande unschädlich machen konnte. Etwa 500 Opfer
sollen bisher in das gut organisiert « Räuberuetz geraten fein.

Südasrika.
: : Deportation der südafrilanischen Arbeiterführer . Die Re-

ticrung beschloß. 10 der hervorragendsten Führer und Beamten
»er Arbeiterschaft zu deportieren . — Di« Arbeiterführer , über
welche die Deportation verhängt worden ist, werden unter star¬
ker Bewachung von Transvaal nach Natal übergeführt . Dort
werden sie abends auf einen Dampfer gebracht, der vor Tages,
onbruch nach England abgeht und unterwegs keinen Hafen an-
lüuft . Die Deportationsverfügung erfolgt« unter dgm Kriegs¬
recht, Es werden Maßregeln geiroffen , um eine Rückkehr der
Deportierten nach Südaffika zu verhindern.

Mexiko.
: : Berfchwörung gegen Huerta . Eine Verschwörung gegen

Huerta , an deren Spitze General Gonzales und Oberst Bits
s len , ist ausgedeckt worden . Di - Polizei verhaftete 42 Teil,
uehmer an der Verschwörung, unter ihnen 22 Deputierte . Sie
u rd; n teils ausgewiesen , teils erschosien. Man stellt« fest, daß
man im Monat Februar einen Staatsstreich versuchen wollte.
Je . Beracruz wurden in Verbindung mit der Verschwörung
e isalls mehrere Verhaftungen vorgenommcn.

Die Znselfrage.
" icn , 28 . Jan . Wie aus diplomatischen Kreisen mitge-

*' •- "urd , wurde die Antwort Sir Edward Greys den Lon-
V ■ ; Botschaftern Deutschlands , Oesterreichs und Italiens
»> Note der Drcibundmächte am 14. Januar überreicht.

Antwort besteht aus zwei Teilen , von denen sich der erste
mit der Jnselfrage befaßt . Der zweite Teil enthält einen
Vom lag für die Fassung der von den Großmächten der
Türkei und Grierlienland zu überreichenden Note . Im ersten
Teil schließt sich Grcy im großen und ganzen dem Stand-
pnn ' t des Dreibundes an , indem er gleichfalls dafür ein-
ttitt . daß seitens Griechenlands Garanieen zu verlangen
seien sür den Schutz der Minorität auf den ägäischen Inseln
sowie sür die Neutralisierung der nordägäischcn Inseln . Auch
schlägt er vor , man möge von Grieck>enland das feste Ver¬
sprechen verlangen , sich der Durchführung der von den Mäch¬
ten getroffenen Bestimmungen nicht zu widerfetzen und einen
Widerstand dagegen auch nicht zu unterstützen . Von der von
Vcnizelvs geforderten Grcnibereckitianna im Evirirs c»

pleuc Tageszeitung . Miiiwoa, , den 28 . Januar » 81 «.

wähnt der englische Minister des Auswärtigen nichts . Im
Anschluß daran präzisiert Grey noch einmal klar den Stand-
punzt Englands in der Frage der von Italien besetzten
ägäischen Inseln . Er sagt , daß , solange auch nur eine einzige
Insel im Besitze einer europäische » Großmacht sich befindet,
man den Zustand nicht als normal bezeichnen könne . Eng¬
land will dainit jedoch keine Pression auf Italien ansüben,
sondern lediglich eine Konstatierung vornehmen . Der zweite
Teil der Antwort Greys enthält einen Vorschlag für die
Fassung der Note , in der die Mächte in Athen und in Kon-
stnntinopel ihre Entscheidung über die ägäischen Inseln init-
teilen sollen . Es steht jeder Macht frei , etwaige Acndcrungen
an der Textierung vorzi .schlagen . Man hofft , die Verhand¬
lungen über diese Note bald beenden zu rönnen , sodaß bereits
in der allernächsten Zeit ihre Ueberreichung erfolgn dürfte.

Nachgiebigkeit der Türkei in der Jnselsrage.
Athen , 28 . Jan . Informationen aus guter Quelle zu-

folge wird noch im Laufe dieser Woche sowohl Griechenland
wie der Türkei eine Mitteilung der Mächte über die Jnscl-
frage und die Grenze de? Epirns zugeheu . Zu gleicher Zeit
mit der Bekanntgabe der Note der Mächte wird die Türkei
erklären , daß die Intervention der Mächte durch die An-
spiüche der Türkei aus sämtliche Inseln veranlaßt worden
sei und daß sie sich deren Entscheidungen beuge.

Ans der gjetiimt*
* Fricdbe -g, 28. Jan . Die Direktion des Zentroltheaters

macht uns diesmal wieder mit einem Film bekannt , der mit
zu den besten gehört . „Der schwarz- Traum " heißt dieser Mei-
steffilm in der Hauptrolle mit Asta Nielsen der Filmlönigin.
Ergreifende Szenen von elementarer Wucht werden uns da
vor Augen geführt , welche gar grell« Schlaglichter aus dar
Zirkusleben weisen und uns manchen Blick hinter die Kulisien
tun läßt . Die Spieldauer beträgt ty,  Stunde . Auch das üb¬
rig « Programm ist in jeder Hinsicht vornehm und erstklassig,
sodaß jeder Besucher mit dem neuen Programm über olle Ma.
ßen zufrieden sein wi-rd. Auf allen Plätzen tritt ein Preisauf¬
schlag von 10 Pfg . ein.

* Gcschichtsverein . Mittwoch , den 4. Februar , abends
3 Uhr , in der Festhalle der Augnstinerschule : Vortrag von
Herrn Professor Helnike: „Ein Streifzug durch die
Vorgeschichte der Wetterau ." Zahlreiche Lichtbilder werden
die Worte des Redners erläutern . Die Mitglieder des Ver¬
eins werden zum Besuche hierdurch eingeladen . Gäste sind
herzlich willkommen.

* Ossenheim , 28 . Jan . Am vergangenen Sonntag hielt
der Mannergesangverein Ossenheim unter Leitung des
Musiklehrers Backel -Friedberg -Fauerbach seine diesjährige
Abend -Unterhaltung im Saale des Gastwirts Adam Thomas
ab . Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt, sogar
mußten sich Leute mit Stehplätzen begnügen . Die Bäckelsche
Kapelle machte die Eröffnung durch einige Konzertstücke,
worauf der Präsident Louis Ackermann die Gäste begrüßte.
Die theatralischen Aufführungen wurden flott gespielt . Herr
Worrct brachte sein Violin -Solo „Frühlings Erwachen " vor¬
trefflich zu Gehör . Nicht zu vergessen H der Baryton -Solo
von Herrn Musiklebrer Bäckel vorgetragen . Ebenfalls auch
die vorqetragenen Chöre vom Verein selbst , sie fanden leb¬
hafte Begeisterung und die Anwesenden zollten stürmischen
Beifall , Es sei allen Mitwirkenden sowie der Kapelle Bäckel
die Vorzügliches unter persönlicher Leitung des Herrn Bäckel
leistete , gedacht . Bis zur frühen Morgenstunde blieben Alt
und Jung zusammen und huldigten dem Tanze.

* Beienheim , 28. Jan . Gestern Abend feierte der hiesige
Krieger - und Militärverein und der Turnverein den Ge¬
burtstag unseres Kaisers und zwar im Gasthaus Stein.
Dieser Feier ging ein Durchmarsch der Spiclleutc durch das
Ort voran . Die Feier selbst wurde von unserem Krieger-
vcreinspräsidenten Herrn Stöllding mit einem Hoch auf
den Kaiser eröffnet . Hiernach ergriff Herr Dekan Wahl daS
Wort , er wies haupffächlich auf die Bedeutung dieses Abends
hin . Auch Herr Turnvereinspräsident Trüller freute sich
über die Einigkeit der Vereine , das er in warmen Worten
feierte . Die Feier verlief glänzend , wozu auch unser Gast¬
wirt , Herr Stein beigetragen hatte ; denn er hatte für gute
Getränke gesorgt , zumal auch flotte Bediennung zur Stelle
war . Möge die Einigkeit auch fernerhin bestehen , denn diese
Tugend ist vor allem nötig zum Aufblühen des deuffchen
Reiches.

* Bönstadt , 28 . Jan . Das am Sonntag stattgefundene
Wintervergnügen des Turnvereins „Jahn " im Saale des
Gastwirts August Wiegand verlief bei dichtbesetztem Saale
aufs Beste . Leider mußte das , von Herrn Lehrer Pilger aufs
sorgfältigste eingeübte Programm eine kleine Aenderung er¬
fahren , da der Präsident Herr Heinrich Fr . Jung durch den
plötzlichen Tod seines Schwiegervaters des Herrn Jakob
Roth leider verhindert war , an den Veranstaltungen teilzu-
nehmen . Die erste Programm -Nummer mußte aus diesem
Grunde ausfallen . Bei der folgenden Nummer trat Herr
Rechner Kröll an Stelle des Fr . Jung . Trotz alledem ver¬
lief alles programmäßig . Noch besonderen Dank ernteten auch
die beiden mitwirkenden Fräulein Leonhard und Rcitz , die
durch ihre schönen Gesänge und Vorträge die Feier verherr¬
lichen halfen . Auch großen Beifall ernteten die Militär-
Musikschüler , tvelche durch ihre schönen Konzertstücke der
Feier bis zur stühen Morgenstunde eine fröhliche Stimmung
gaben . Hoffentlich werden uns noch viele dieser genußreichen
Abende beschicden sein.

* Oberdorfelden , 28 . Jcnt . Der Obstbauverein und der
Kricgerverein feierten am Sonntag , den 25 . Januar , abends
8 Uhr , bei außerordentlich zahlreicher Beteiligung in der
Gastwirtschaft zur Krone einen Familienabend , verbunden
mit KaiserS ^ leburtstagsfeier . Die Festrede hielt Herr
Lehrer Schädel . Die Feier wurde verschönert durch die
Lieder und Vorträge der Schulkinder . Daraus wurde die
Konserven , welche Herr Obltbauteckmiker Walther von Hanau
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niit seinen Schülern im Herbstkursus eingekocht hat , verstei
gort . Auf einem schön dekorierten Tische waren sie ausge
stellt und fanden großen Anklang und mithin zu hohen
Preisen . Nach der Versteigerung fand eine Tcmzbcliistignnci
statt , die die Teilnehmer noch lange und fröhlich beisammenhielt,

* Z . Holzhausen , 28 . Jan , Am Samstag , den 24 . I. M .,
trug man einen unserer tüchtigsten Bürger zn Grabe - es war
Herr Bürgermeister Becker, der ungefähr 6 Jahre seines
Amtes waltete . Der Verstorbene war ein außergewöhnlich
eistiger , pflichtbewußter Mann und stand sowohl in , Dorf als
auch bei seinen Vorgesetzten in hohem Ansehen . Er stellte
seine ganzen Kräfte in den Dienst -der Gemeinde und jedes
Einzelnen . Das Wohl seines Dorfes beseelte sein ganzes
Tun und so kam cs , daß er bis zum Rande seiner letzten
Kräfte , seine Aufgabe aufs gewissenhafteste erfüllte , bis ihm
dann ein Herzschlag ganz urplötzlich und unerwartet ein
rasches Ende bereitete . Seinem Sarge folgten die verschieden
sten Vereine Holzhausens und ein großer Zug Leidtragende!
aus Nah und Fern , . Der Gesangverein „Concordia " sang
ibm zur letzten Ehre das Lied : „lieber allen Wipfeln ist
Ruh ", und der Kriegervercin feuerte eine Ehrensalve über
die ewige Ruhestätte . Am Grabe des leider zu früh Dahin-
geschicdenen legten die Vereine als Zeichen seiner allseitiger
Beliebtheit Kränze nieder . Seine Verdienste um die Ge-
incinde wurden von Herrn Pfarrer Klotz in warmen Worten
zum Ausdruck gebracht . Wenn von dem nahe gelegenen
Wäldchen der Wind in den Blättern lispelt , so mögen sie ihni
die Wotre zurufen : „Ruhe sanft !"

* Gciß-Ribda , 28. Jan . Di« Tochter des Kaufmann!
Heutzcnröder stürzte beim „Schleifen" aus der Eisbahn und er-
litt «in« Gehirnerschütterung , an deren Folgen sie nach kurzerZeit verstarb,

* Nidda , 28. an . Eine Gemäldeausstellung , veranstaltet
vom hesiiichen Volksschristenvercin , findet vom 8. bis 11. Febr.
im „Eambrinus " statt . Dieselbe soll im Volle das Verständ¬
nis für die Kunst wecken und den Schmutz in Wort und Bild
vertreiben helfen . Für geringes Geld können solche Bilder an
Kunstliebhaber abgegeben werden . Di« Ausstellungsleitung
liegt in den Händen eines Komitees , an desien Spitze Herr
Oberst z. D . von Weimer steht,

* Inheiden , 28. Jan . Bei einer l »genannten Karusiellfahri
aus der hiesigen Eisbahn riß stch ein Schlitten los und sauft«
mit voller Geschwindigkeit in di« Meng «. Dabei wurden drei
Personen schwer verletzt , der Landwirt Weil sogar lebensgefähr.lich,

* Langsdorf , 28 . Jan . In Langsdorf , dem Wohnort»
unseres verstorbenen Philipp Köhler , bemerkte ich gestern
noch einen alten Brauch . An dem Eingänge zu einer Wirt¬
schaft der Bahnbofsstaße lagen auf der Haustürschwelle eine
Anzahl Steingut - und Porzellanscherben . Ans meine Frage
wurde mir bedeutet , daß im Hause Strickstunde sei. Dieselbe
wurde nun nicht von erwachsenen Mädchen , sondern von
Schulkindern besticht. Es scheint so eine Art Vorläuferin
der Spinnstube zu sein . Wie dort von den Burschen allerlei
Streiche verübt werden , so bekommen hier die Schulmädchen
von den Buben die Töpfe an die Haustür « geworfen . Nach¬
dem die Kinder zirka IV» Stunde in der Familienstube Hand¬
arbeiten verfertigt , gespielt und auch ein Liedchen gesungen
hatten , traten sie wieder den Keimweg an , von der Gast¬
geberin noch mit ein paar Gutsplätzchen von Weihnachten
her beschenkt.

* Gießen , 28 . Jan . Zu Ehren Kaisers Geburtstag fand
vorgestern abend großer Zapfensstcich und gestern früh
Wecken der Regimentskapelle statt . Später war Festgottcs-
dienst iu der Stadtkirche und um 11 Uhr Parade auf Os¬
wald ? Garten . Mittags fand Festessen im Saale des Klub¬
hauses statt , bei welchem der Rektor der Landesiiniversität
das Hoch auf den Kaiser ausbrachte . Abends wurden dann
die Feiern der einzelnen Kompagnien in verschiedenen Loka¬
len abgehalten.

* Gießen , 28 . Jan . In dem kürzlich erschienenen Artikel
der „Neuen Tageszeitung " über die elektrische Uebcrland-
zentrale der Stadt Gießen war es als ein Febler bezeichnet
wcrden , daß ein Einblick über die Rentabilität -derselben nicht
möglich sei, weil die Rechnung der Ileberlandzentrale nicht
besonders geführt wird , sondern mit der Buchführung des
gesamten Werkes verknüpft ist . Wie recht diese Ansicht war,
bat gleich die letzte Stadtverordnctensitzung bestätigt , Stadt¬
verordneter Prof . Sommer wünschte eine Auskunft über di!
Gründe der Mehrkosten und eine Abrechnung nach dem
Stand « vom 1. Januar , jedoch konnte ihm dieselbe nicht ge¬
geben werden . Nun soll ein Sachverständiger zugezogen,
aber damit merkwürdiger Weise gewartet werden , bis die
ganze Anlage ferttg gestellt ist.

* Gießen , 28. Jan . Wie sich jetzt herausstellt , waren
die schweren Donnerschläge , welche die Bewohner des Lahn¬
tales am Sonntag früh auffchreckten , durch eine Explosion
veranlaßt , welche auf dem Buderussclzen Eisenwerke in Wetz¬
lar stattfand . Dieselbe wurde dadurch hervorgerufen , daß
glühendes Eisen in kaltes Wasser lief . Die Bewohner Wetz-
las und der näheren Umgebung glaubten ein starkes Erd-
bcben im Gange.

* grantjut » n. M .. 28. Jan . Im hiesigen Schneideraewerb«
bereitet sich ein« Lohnbewegung vor , da di« Verhandlungen
zwischen dein Schneiderverband und den Arbeitgebern über den
neuen Tarifvertrag , der am 1. März in Kraft treten muß , bis¬
lang kerne Einigung brachten . Die endgittige Entscheidung
wird da » Ansang Februar hier tagend « Schiedsgericht bringen.
— Ein « bisher nicht bekannt« junge Frau war ? sich auf der Nie.
derräder Eijenbahnbrücke vor einen Zug , der sie auf der Stell,tödet«.

» Franksurt ». 91 ., 28.  Jan . Bei starker Beteiligung aus
allen Teilen Deutschlands fand gestern der sechste deutsche Stein,
setzertag statt . Di« Stadt Frankfurt war durch Stadtrat Franz«
sowie Bauinspektor Bespermann und Baumeister Rahm vertre¬
ten . die Handwerkskcmnner durch Kimmerineister Nach
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be „ üblichen Begrüßungen und der Feststellung der Anwesen-

hcitsliste durch den Vorsitzenden Schwabach ( Leipzig ) ersteItet«

rer Geschäftsführer Entsbrrger ein Referat über „ 3 >a * Sub.

mssfionswcsen unter besonderer Berücksichtigung des Straße»

bauwesens " . Die Ausführungen de , R « mer , schloffen sich im

wesentlichen den Forderungen de , Hansabundes an . In der

Besprechung wurde lebha,t Klage darüber geführt , daß die

-taats - und Komnumalbeamtzen , denen di « Bergebung der

-ubmissionsarbeiten unierfteht . vielfach falsche Berechnungen

ausflcllcn , die ministeriellen Anweisungen zum Schutz de » Hand,

werk » nicht beachten und das Eroßunteinrhinerlum vorziehen.

Di « Versammlung nahm schließlich eine dementsprechende Re»

solution an . Dies « soll als Denkschrift den Behörden übermit¬

telt werden Di « Beratung der Lohn , und Arbeitsdarise drehte

sich um den Tarifstreit zwischen dem Reichsverdand und der In¬
nung B - rUn . Hierzu gab der Berliner Vertreter Dr . Gebauer

nach tciiwei , sehr scharfen Auseinandersetzungen di « Erklärung

ab , daß di « Berliner Innung erst nach den Streitigkeiten In

ihren eigenen Reihen dem Reichsverband beitreten könne . Di«

Versammlung beschloß darauf , die Berliner und alle dem Ber-

baird bisher nicht angeschloffenen Innungen } u den Beratungen

über die Schaffung de » Reichstarifvertrag « » hinzuzuziehen;

seiner gab sie ihr « Einwilligung zur Einleitung von Verhand.

langen zur Eürndung einer eigenem Hastpfl ich, Versicherung für

ta » Etraßenbaugewerbe . Zum imchstjähiigen Tagung » ort he,
Reichsvclbonde ; für da » gesamt « Stroßenbaugewerbe wurde

Kressswald , füx den Steinsehertag Stralsund gewählt ; für 1916

ist Hamburg in Aussicht genommen . Ein « im Anschluß an di«

L6ahl der beiden Ostfeestädlr vorgenommene Sammlung für di«

d - ich da , Hochwaffcr geschädigten Anwohner der Ostfceküst « er»

gab 348 Mark . — Ein Ausflug nach Homburg und der Saal-
burg schloß di « Tagung.

Hessen Nassau.
* Bad Homburg , 28 . Jan . In einem hiesigen Restaurant

stahl ein Fremder der Kellnerin 140 Mark . Als er verhaftet

vurde uich man ihn einer Untersuchung unterzog , fand die
Polizei rin Sparkassenbuch über 1376 Mark und weiter « 170
llkark in bar.

* Gonzenheim , 28 . Jan . Di « Schicks che Scheune wurde durch

»inen Vrarrd « ingeäschcrt , wobei viele wertvolle Baumateria¬

lien vernichtet wurde » . Ein benachbartes Benzinlager konnte

non den Feuerwehren gerettet werden.

* vom Unt * tmoin , 28 . Jan . Das Tau Wetter hat im Was-

serstand « de » Main , bei Eddersheim und weiter talwärts noch

lein « Bcränderungc » heivorg « ius « n . Rach Mitteilungrn er.

sahrener Männer glaubt man , daß da , Hochwasser nicht so

schlimm wild , al , man allg « m « in befürchtrt . Trotzdem ist , um

jeder Gefahr sofort begegnen zu können , bereit , ein umfangrei¬

cher Eicherheitsdieirst von Kostheim bi , Hanau organisiert
worden.

* Au » dein Spessart , 28 . Jan . Der Arbeiterin Katzenbeiger
wurden in dem Fischerschen Sägewerk zu Burgsinn von einer

Transmission die Haar « samt der Haut vom Kops « geriffen.
Da , junge Mädchen kam in säst hoffnungslosem Zustande in»
Krankenhaus.

* Eddersheim , 28 . Ja » . Beim lleberlchreiten de » Main,

tise , brach « in junger Akarrn « in und verschwond unter dem

Eise , um nach wenigen Minuten an « iner o >s« n« n Stell « wie¬

der auszulauchen . Hilfsbereit « Hände befreit « » den schon mit

orin Tode Ringenden au , den Fluten.

* Königster » , 28 Jan . Das Grandfatel hat der Gemeinb«

Reuenhain für di « durch seine Abwäffer entstandene Verschlech-

lerung des Reuenhainer Leitungswalsers eine Abfindung von

000  Mk . angeboren . Ein « Genreindevertreterversammlung , die

> h init dem Angebot befaßte , Hai jedoch di « Besihlußfoffung

darüber vertagt.

* Wiesbaden , 82 . Jan . In der ain 22 . und 23 . Januar im

Landrshaufc zu Wiesbaden unter Vorsitz des Oberburgermei.

kcrs a . D . Dr . v . Hell Wiesbaden ftattgefundenen Sitzung de»

Landes,ussckmsses wurden folgend « Beschlüsse von allgemeinem

Interesse gefaßt . Bon einem Bericht der Direktion der Nassaui-

-cheu Lairdesbanl über die Tätigleit der Naffauischen Lebens-

mssick rungsanstalt feit Beginn des Geschäftsbetriebes am 16.

Aooember 1913 . nach welchem bis zum 21 . Januar 1914 673 An.

tläge mit 2 300 000 Mark vcrsich « rungskapital « ingegangen

sind , nahm der Landesausschuß Kenntnis . Die in der vorigen

Sitzung der Landesausschuffes ausgesprochen « Versetzung de»

Obervrzles Dr . Wahlmann von der Landesheil - und Pslegean.

stalt Eichbcrg an die zu Weilmünster wurde rückgängig gemocht,

Assistenzarzt Dt . Bindseil dagegen zum 16 . Februar von der

Anstalt Eichbcrg an diejenige z » Weilmünster veifetzt . — Der

Kronkenpfie -gestaiion Sossenheim wurde di « am 6 . April 1911

»us w - iter « drei Jahre bewilligt « Beihilfe von jährlich 100

Marl wieder aus drei Jahre bewilligt . Mit der Beteiligung

de » Bezi risverbandes an dem zu bildenden Eeroerbeförderungs.

aussckuß für den Regierungsbezirk Wiesbaden ( Sitz Frankfurt

a . M > erklärte sich der Landesaussihuß einverstanden . — Aus

oem Mcliorationssonds für 1914 w « rden die gleichen Beihilsen

im Gesamtbetrag « von 6V 000 Mark bewillig « , wie sie au , dem

staatlichen Westso ^ s für 1914 gewährt werden . Weiter wur¬
den « us dem Meliorationsfonds für 1914 vorbehaltlich der B « .

reitstrllung der erforderlichen Mittel durch den Kommunallond-

tag Zuscküffe für Fluß , und Bachregulierungen in Hohe von M.
10 225 bewilligt unter der Bedingung , daß der Etoot die ' gleich

hohen Zuschüsse leistet . — In die Fürsorge de , Rassausschen

Zentrvlrvais - irsonts wurden ausgenommen : 2 Kinder aus Nie¬

terwallus , ein Kind aus Weidenhahn , drei Kinder aus Nieder,

jause « und drei Kinder aus St . Goarshausen . — Drei Pflegern
der Larwesheil . und Pflegeanswlt Weilmünster wurden die

regleinentmäßizen Prämien zugebilligt und zwar einem Pst « ,

ger für sechsjähriger Anftoltsdienst von 300 Mark und den bei»

den anderen für je zwölfjährigen Dienst von je 400 Mark.

Eine , im Entwurf vorgelegtrn B « rwaltungsoidn - ng für die

Irrennn italtcn des Bezirksoerbairdes . die dem diesjährigen

Kominunailandtog vorzulegen ist , stimmte der Landesausschuß

zu . — Aus der Unterstützungskoffe für di « ständigen Bedienste.

!en de , Bczirlsverbandes wurden folgende Renten bewilligt:

Den Wegewürtern a . D . PH . Mahr zu Oberfaim , Peter Buch
müller ui Riederiabnitein . Eduard Mart '. » Frankürrt « M

fc -rot « der Witwe des Wegewärter » a . D . Konraü Mankel i»

Bronwkrrchrn — Di « Spnagogengemeind « der i,rael,tischen

Rekigionag - selssch - st zu Frarckfutt a . « . wurde zur R - Heg «.

hattsioff « für die Kommuiurkdeamra » der Regierungsbezirk,

Wiesbaden vom 1. Januar 1914 ab Mgeloffen . — Zur Teil,

nahm « an einem vom 16 . bi , 28 . Februar 1914 in Geisenheim

stattfindenden Obftbaakursu , wurden di « Landeswegrmeisier

Haenchcn . Battenberg , -ichdev -Grävenw «e » bach mst » DöhmoWe-

sterburg bestimmt . Ferner sollen teUnehmen an einem vom 2.

bi , 14 . März stattfiichenden Baumwärterkursas ebendaselbst die

Wegewärter Ries -Esch . Barth . Hausen » . A , Schmidt 3 -Dern-

b » ch, Josef Schmibt . Monürbaur und Dornseifi - Bromskirchen:

an einem vom 13 . bi » 18 . Juli d . I . stattfindrnden Obstbau.

Rachkursu, : Londeswegemeistrr Äahr -Riedeibrechen . Stier in

Billmorll , Reinhardt Selter » , Lenz 2 - Hadamar und Schmidt.

Nassau , sowie an einem vom 20 . bi , 26 . Juli d . 3 . stottfindew

den Baumwäiter - Rachkuilu » die Wegrwärler Weber . Rieder-

em » , Jost Weyer , Meur Würzenborn « rst» Mayer . Hilgert . —

Aus Mittel » d « r Rassauischen Brandversichcrungsanstalt wur¬

den an 42 Gemeinden des Regierungsbezirks im Ganzen 10 826

Mark Prämien für Verbesserung ihrer Feuerlösch -Einrichtun-

gen und 38300 Mark gering verzinsliche Da re heu zur Anleg,

ung von Hochdruckwasserleitungen sowie der Gemeind « Astert

!m Oberweslerwoldkreis Wr Bcschvffung einer Birhwage und

zur Erweiterung eines Wagenhause » » US dem Melioration » ,

farch » ein Darlehen von 900 Mark bewilligt , — Der Antrag der

Allgemeinen Deutschen Kleinbahn - Gesellschaft zu Berlin auf

Genehmigung der Mitbenutzung der Bezirksstrahe Schierstem—

Eltville für « ine Bahnlini « wurde abgelehnt,

* Wiesbaden , 28 . Jan . In der letzten Stadtverordneten,

sitzung wurde zunächst in anderthalbstündigcn Ausführungen

von seiten der verschiedenen Fraktionen Elellnng für und gegen

ein Artikel in dem Zentrumsorgan in Wiesbaden , der „ Rheini-

Ichen Bolkszeitung " genommen , in dem in siharsen Worten au » -

gefühit wurde , di « Stadtverordneten hätten das bei der Wahl

des Bürgermeisters Travers abgegeben « Versprechen , bei der

nächsten Beigeordnrtenwahl einen Katholiken zu berücksichtige » ,

schnA « gebrockten , indem sie den Ministerialsekretär Dr . Heß

aus Darmsiad «, einem Protestanten , den Vorzug vor dem katho.

lijchen Di . Kluth aus Aachen gegeben hätten , — Ein Projekt

für die Umgestaltung des Kochbrunnen -Eingangs , daß bei einer

Verlegung des wenig sichtbaren Eingang » am Hotel „ Zum wei.

ßen Roß " nach dem Kranzplatz , Schaffung von Wege, , Rizza-

pliitzen , Aufftellen von 40 Bänken , Pflanzen von Lorbeerbäu.

men ufw , einen Kostenaufwand von 16 900 Mark voisieht.

lourd « zugestinimt , — Die bei der Schlußabrechnung für den

Kurhaus- Neubau vom Magistrat geforderten 48 685 Mk . Ueber.

fchreibungen , d , f , 28547 Mark für den Hauptbau , der Rest fiir

Rebcnanlagcn , wurden bewilligt , Di « Gesomiboukosten stellen

sich demnach bi » jetzt , immer noch in der bewilligten Anleihe

bleibend , für den Hauptbau auf 5 211134 Mark , für die Reben-

anlogen auf 523377 Mail . — 28 Nichtangestellte Techniker und

BLrohilfsarberter mit teil » viel - , teils erst ojähriger Dicnstzelt

wurden darauf aus der Angestellten -Versicherung befreit . Ein«

Anregung all « derartige Angestellten nach 6 - oder 8jähriger Tä.
tigkeit auf Lebenszeit anzustellen und dadurch au , der Llersiche.

rung herauszunehmen , ähnlich wie es Frankfurt a M . mit sei¬

nen Bediensteten noch lüjährigcr Tätigkeit ausübt , wurde da.

bei eifrig besprochen . — Das Erhalt des in voriger Sitzung ge¬

wählten Beigeordneten Dr , Heß wurde auf 6000 Mark steigend

bis zu 9000 Mark scstgcsetzt , ihm auch 6 Jahr « seiner früheren

Tätigkeit auf das Befoldungsdienstalier an -gcrechnei — Einige

durch di « Wahl de » Oberingonieurs Schulte zum Stadtrat ver.

ursachten Personalveränderungen bei den Wasser - und Licht,

werken wurden gutgeheißen und entsprechende Mittel bewilligt,

* Wiesbaden , 28 . Jan . Bei der stattgehabten Wahl de » 1.

Vorsitzenden der Allgenieinen Orlskrankenkass « Wiesbaden

wurde der seitherig « Vorsitzende , Buchbindermcister Karl Gerich

als 1 . Vorsitzender von den bürgerlichen Arbeitgeber - und -neh-

n -er -Vorstandsinitgli : dcrn vorgefchlogcn . Die sl -zialdemokrati-

sck>« n Arbeiiirehmervorsiandsmiigli ^ er waren bereit , Gerich zu

wählen »mirr der Bedingung , daß der seitherige 2 . Vorsitzende,
Redakteur Lieser von der „Volksstimm « " wiedergewählt würde.

Dies wurde abgcl .-hnt . Di « Wahl ergab : Arbeitgeber sechs

Stemmen für Gerich , Arbeitnehmer fünf Stimmen für Gerich

und sieben Stimmen für Karl Gerhardt lTozf . Di « Wahl

verlief demnach ergebnislos , da gesetzlich di « Abstimmung so.

wohl in der Grupp « der Arbeitgeber wie in der Arbeitnehmer

eine Majorität für den zu Wählenden ergeben mutz . Ein zwei,

ler Wahlgang ist deshalb notwendig , der am 29 , Januar statt-

sinßet.

* F , C . Wiesbaden , 27 . Ja » . Ter 28 Jahre alt ; ver-

heiratete Arbeiter Heinrich Klein aus Johannisberg im

Rheingau , der sich seit April v , I . an zwei elfjährigen Mäd¬

chen dortselbst in schwerster Weise vergangen hat . wurde deS-

halb von der Strafkaninier Wiesbaden zu einem Jahre sechs

Monaten Gefängnis » nd fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

Nur die bisherige Unbescholtenheit und das abgelegte offene

Grständnis bewahrten den Angeklagten vor dem Zuchthaus.

* Wiesbaden , 28 . Jan . Die für gestern angefetzi « Parade

auf der Wilhelmstraße aus Anlaß des Geburtstages Seiner

Majestät wurde infolge Glatteises und niebci -gefandcn Regens

bereits um 9 Uhr vormittags abgesagt.

* Frücht , 28 . Jan . Hier feiert « der Plivalmaim Philipp

Schütz mit seiner Ehegattin da , golden « Hecheitssest.

* F . C . Niederwalluf , 27 . Jan . Der zwölf Jahre olto

Sohn des TelegraphensckretärS Rocsc von Wiesbaden , der sich

am Samstag Nachmittag mit Schlittjchuhlaufen auf den so¬

genannten Krippen am Rhein , bei Niederwalluf , vergnügte,

brach ein und verschwand in den Fluten , Mehrere Schlitt-

schuhläufer . darunter vor ollem ein gleichaltriger Schulkame-

rot , brachten dem Eingcbrochenen Hilfe und retteten ihn un¬

ter eigener Lebensgefahr aus dein nassen nnd kalten Element,

* Hachenburg . 28 . Ja « , Bei einem Streit gab « in Schrei¬

ner seinem Kollegen « in « so kräftige Ohrfeig « , daß der Getrof¬

fene zu Bode , stürme und «tn Bein brach.

* F . C . Hadamar , 27 . Jan . Der Verdacht der Schweine-
kenche , lt kür den Ouorontänekall aus dem Hofaut Schnepsen-

hausen ausgesprochen tvorden . Infolge dessen ist der Besuch

von Landwirten und Interessenten auf dem Mnsterzuchlbof

für Schweine in Scknepfcnhaiisen , der erst vor einigen

Wochen eingerichtet wurde , bis auf weiteres gesperrt.

* Ein » , 28 . Jan . Bor einer Woche entfernt « sich die Idjüh,
tige Tochter de » hiesigen Einwohneis Dornbu 'ch aus der « lt « e.

liche » Wohnung : nun wurde da , Mädchen als Leiche aus der
Dill gezogen.

* Kassel , 28 . Jan . Der Schichtmeister Lin ! , der durch Ztl-

tungsinserate zwei Kasseler Mädchen kennen gelein . hat ! .- und

sich ihnen als Zieienhusaren .Rittm -.üstcr vorstellir . sich mi^

ihnen oerlobte und sic dann zur Hcrgade größerer Grl .' iumrnrr

ocronlaßt hotte , wurde von der hiesigen Siraslammrr zu die-
Jahren Zuchthaus veruitei » .

» Kreuznach , 28 Jan . Der Landu -ir , I

Waldlaulerrheim hatte Bichjutter in einem kupjer -

gekocht , der etwas Grünspan angesetz , Harle , Ein « :z ,

eine Kalbi » im Werl « von 1000 Mark ginnen « in

A » S Skarkcnbnrg.

*    Graß Gerau , 28 , Jan . Zur Unterstützung tcr t :; .
Frau de , Eiftmärdeis Hopf in Frankfurt a . M . « uiir och

hier im Hotel „ Adler " eine Srurmcluste niedcrgelegi,

* Berkach , 28 . Ja » . Da » Jakob Lochmannsche lll . ot
feiert beute Mittwoch sein goldenes Hokl 'zeitSlcst,

' Darmstadt , 28 . Jan Zu dem bedauerlich ' ,, II !>

bet dem Brande erfahren wir noch , daß in Folg « de , ll !

de » , daß da , Treppenhaus Feuer gefangen halte , di « B, ' U' ;

durch die Nachbarschaft und die Feuerwehr mit Lril - rn , Sri '.. . i

tllchcrn ufw . gerettet werden sollte . Die 22 Jahre alle Rio ! - !,,

sprang in der Aufregung - u , der zwei Treppen hoch gci

Wohnung au » dem Fenster neben der Leiter aus da » Sprung

tuch , siel aber daneben und wurde dabei so schwer verletz ! , b .ii,

sie » och kurzer Zeit starb , di « übrigen Personen wurden ge re,

tet , Ueber di « Entstehungsursrchr de » Feuer » war dt » jctzt be

stimmte » nicht zu ermitteln . Die Siaalsanwallschast nah»

mit dem lbericht ein « Ortsbesichtigung vor . — Der jetzt 43 Jahn

alt « Schmied A . E . Blumberg aus Rußhagen falte sich vor oe,

Strafkammer dahier wegen Bigamie zu verantworten . Im

Jahr « 1910 kam man während seines Aufenthaltes i » Offen-

l >ach dahin !« ! , daß er schon vor 13 Jahren zwei Frauen gehej.

ratet falte . Die erst « in Ostpreußen lebende Frau leitete Ehe-

scheidungsllage « in und vcischvaich B . eine » Tage , sputlo»

unter Zurücklassung auch der zweiten Gattin . Ji ^ wijchc » ist die

erste Ehr gerichtlich geschieden und B . al » der schuldige Teil

erklärt worden und da di « zweite Ehe für » „ gültig « rklärl

wurde , ist heute B . ledig . Trotzdem hat er sich rvegrn diese«

Ttergehenr zu verantworten und wird er zu 9 Monaten 0 >e-

fängni » , abzüglich 0 Wochen Untersuchungsfast veiurteilt . —

Wv « schwerer Urkundensässchung , Betrug und Unteisckstag

ung usw . wich der vielmals vorbestraft « Kausnurn » E . E . Gold

bcrg von Seeheim , der als Provisionsreisendcr zahlreiche Be>

stellzettel fälscht « und die falsche Provision einftrtch , zu 1 Jahr

4 Monaten Gesängnis abzüglich 1 Monat Haft veiurteilt,

*    Bickenbach, 28 . Jan . Der am Samstag plötzlich nach acht,
tägigem Krankenlager auf anscheinend eigentümliche Art ein.

getreiene Tod der 76 Jahr « alten Marl « Rau Witwe hat zu

Ermittelungen durch di « gerichtlichen Organe gesührt , und fand

durch die Staabsonwaltschast tu Anwesenheit de , staatsamvalt-

lichen Vertreter , di « gerichtliche Sektion statt . Die Leiche hatte

«in « nicht sehr starke Wund « am Hinterkops , die mit gerönne,

ncm Blut bedeckt war , Di « weiteren Ermittelungen ergaben,

daß di « in Folg « ihr « , Atter , schon etwa » geistesgestört « un-

altersschwache Frau , die trotz ihre , schwachen Zustande , östei

da , Bett verließ , jädenfall « di « Wund « dadurch erlitten fat

daß sie während der Nacht wieder einmal ohne Hülse aus dem

Bett ging und dabei einen Schwächeanfall erlitt , bei welchem

sie auf den Hinterkopf fiel . Au » der ganzen Situation geht

jedenfalls hervor , daß der Tod nicht tn Folg « itgrnd wellher be¬

sonderer gewaltsamer Einwirkung erfolgt ist . Di « Untersuch

ung ist noch im (fange.

Au » Rhrinhessen.

*    Dahlheim , 28 . Jan . Hier brannte da , Wohnhaus der
Witwe Graß nieder . Di « Frau konnte im letzten Augenblick

aus den Flammen gerettet werden.

Uenestc nnd Pralstnachrichlen.
Die Ilebetschwemmiiiig in San Franziiko.

Ncwtzork , 28 . Jan . Spät n -uhts auS San Franziska

hier eingelaufcne Telegraninie besagen , daß der Cbicagocr

Post - und Personenzug , der im Distrikt von Santa Barbara

infolge Ueberfchweinmung verloren gegangen ist , wieder ans¬

gesunden wurde . Tie Passagiere befanden sich in sehr kriti¬

scher Lage und konnten nur auf Doeten aus dem tief im

Wasser stehenden Zuge herauSgebracht werden , llnoehenre

Landstrecken in 5kalisornien stehen unter Wasser . Ter ge¬

samte Zugverkehr ist unterbunden.

Frankfurter Wetterbericht.

B - >au,i ° « e : Wesst trübe , zeitweise Niederschläge , waimer,

westliche Wind « . _

Verantwortlich I d Schristlcitung ! Olto H i r i che l . Friedberg:

für den Anzeigenteil : Karl S ch ml dt , Friedberg t . H.

Druck u . Verlag d . „ Reuen Tageszeitung " A . G ., Friedberg i . H,

,Rheingoiri‘
Friedberg , Kaiserstr . 128.

Anstich von

SL Msls -Bier
Jos . Sedemeyer ( München ) . '

Tasten-Reste
in jeder Rollenzahl

staunend billig

ttftUi  EB,

Iran Lrögier '
Friedberg.
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ifKlI - fllPSlfPrlli §MGKZLTsS
|Frie &foerg - Hotel3Schwerter. [

^pielpkii
j vom Mittwoch Best 28 . bis Freiing Seit 3l >. Za » . !

'Achtung! Achtung!!
Der

schwarze Traum
^Nur 3 Tage ! Nur 3 Tagei j

Ä Afta Nielsen in iierH«niptrolle
Spieldauer V/ t Stunde.

| Üiiir jüc Envklhsenk! Mir für lttWchsmc!
Ergeisende Szenen aus dem Zirkusleben.

D Werdm üas übrige(AanWgnlMlll.
Es tritt ein Preisaufschlag von 10 Pfg . auf ]

E allen Plätzen ein.

Anfang punkt 7 Uhr.

Ke»- unb Dhhch Nkkßktzkreilz.
Freitag , de» M. Januar 18t 4 werden im hiesigen Eemeinde-

walb nachsteheide Holzsortimenie versteigert:
117 Buchen-Siämme 3—10 m lg. 14- 60cm Durchin. — 37.00 Im Inh.

105 Eichen- „ 3- 12 „ „ 14- 79 „ „ = 44.00 . .
30 Fichten. . 10- 22 . . 12- 37 . . = 15.00 . .

2 Lärchen- „ 20- 22 . .. 22- 34 .. = 3.00 „ .
10 Stück Buchen-Langwieden

233 „ Fichten-Derbstangen
4 Rm. Eichen-Schciler i. Klasse

IS Eichen-:
23 „
15 ..

-cheiter II. Klasse
Rundscheit

Psosten 2.50 m lg
Zusammenkunft Eteinemwand , Pfaffenschneise 10 Uhr vor¬mittags.
Niedcr -FIorstadt , den 24. Januar 1914.

Krosthcrzogliche Bürgernreisterci
_ Alles. __

Holzversteigerung.
Freitag , den 3«. Januar l. Zs ., »ormittags 10 Uhr wird

.in Rieder -Siosbacher Ecmcindewalo , Distrikt Bauwald und Alter-
eegwatd folgendes Gehölz versteigert.
1t Eichenstämme 29—53 cm Durchm., 7—10 m Länge — 9,36

Festm. Inhalt , Bau - und Schnittholz.
102 Eichenstämme 17—30 cm Durchm., 5- 13 m Länge = 37,16

Festm. Inhalt , Wagnerholz.
10 Buckenstämme 36—58 cm Durchm., 3 —7 m Länge — 7,78

Festm. Inhalt , Schnittholz.
1 Kieiernftamm 14 m lang - 1,20 Festm. Inhalt.

Fichtenstämme 22—58 cm Durchm., 7—22 m lang - 44,Festm. Inhalt , Schnittholz.
. rm Buchenscheitcr, 25 rm Eichenscheiter,
i . >>i Buchenlnüppei, 26.6 rm Eichcnknüppcl.

St ick Buchen» und 1376 Stück Eichen-Wellen.
!! Buchen- und 19 rm Lichen-Stöcke.

i amnienkunst Distrikt Bauwald.
.u edec-Rosbach , Len 26. Januar 1914.

Erotzh. Bürgermeisterei Nieder -Nasdach.
Kitz.

.49

sl ;vcrftcigcrung.
ichsten Freitag , den 3«. Januar 1814, vormittags 9'/j  Uhr

r .'.songind, werden im hiesigen wcmeindewald folgende Hoizfotti-imnte versteigertt
57 Eichen-Stämme, 17—53 cm Durchm., 2,50—19 m Länge -16.11 Festm.
11 Flchtcn-Stümme 15—41 cm Durchm., bis 21 m lang — 16Festm.
3 Eichcn-Derbstangen (Deichseln) — 0,13 Festm.

26 Buchcn-Derbstangen — 0.21 Festm.
18 Lärchen Derbstangen — 0.82 Festm.
39 Fichten-Derbstangen — 0.82 Festm.
11 Lärchen-Reisstangen — 0.15 Festm.

I 6 9! NI. Buchcn-Scheiter ! 2 Rm. Birken-Knüppel
19 Rm. Elchrn-Scheiter 13700 Buchen-Wellen

I St;::. Kiefern Scheiter I 75 Rm . Buchen-Stöcke
128 Rm. Buchen Knüppel I 4 Rm. Eichcn-Ttöcke
26 Rm. Eichen Knüppel |

Die Zufanimenkunft ist am Höchster Weg.
Bönstadt , den 26. Januar 1914.

Erotzh. Bürgermeisterei Böiistadt.
Wagner.

Jagdverpachtung.
Donnerstag , den 5. Februar l. Je ., vormittags 11 Uhr

soll die hiesige Gemeinbejagd, bestehend aus 280 du Feld und 60
im Wald , aus weitere 9 Jahre verpachtet werde».

Der Jagdbezirk ist von der Station Ober-Widdcrsheim und
Ernnd -Schwalheim in 10 Minuten zu erreichen.

Die Beipachtnng wird im Gemcrndefaai abgehalte ».
Un .cr-Wiodrrshcim . den 27. Januar 1914.

Erojzh. Bürgermeisterei Unter Widdersheim.
_ • _ Schneider.

üui ' ft », iiihtei, Aspen , Erlen
in grotzen Mengen

.! knnsen gesucht. Hol/ .nerkc A .sular , l ' rlcdberir fi. II.

.ßoiz-Ltchigtrllüg.
Donnerstag , de» 28. Januar

1914, vormittags 10 Uhr kommen
im Waide der Gemeinde Holz-
Hausen, Distrilt Spiest, zur Ver¬
steigerung :
8U0 Stück Erlenwelie »,

1760 Stück EichenavtriedsweUe»
Zusammcnkniist am Pflnnz-

garie ».
Holzhauscii v. d. Höhe,

den 26t Januar 1014.
Groszy. Bürgermeisterei.

F. V.: Fritz. __

ijolr-llrrllfiiimüig.
Montag , den 2. Februar I. Js.

vormittags 11 Ui,k anjangend,
kommt>m Fauerbacher Gememde-
wald , Distrikt Haide zur Be ; I
steigerung:
105 gichicn-Stämmc dis zu 37 !

cm Durchm. und 22 Meter -
Lange 68 Fsti».

18 Fichten - Derbstangen — 1,63,
Fstm. !

Zusammenkunft am Abtrieb!
auf der Haide.

Fauerbach v. d. Höhe,
den 26. Januar 1914.

Gr. Kärzereniüerri cheuttdacho. d. ljöl>-.
____ Möck - I.  _

ArennhsIjvkchkigkWig.
Freitag , de» 30. d. Mts . kommt

im Rieder -Wciseler Gemeinde
'Wald. Distr. Langscheid und
Buchwald folgendes Holz zur
Versteigerung:

154 Rm . Buchen-Scheit , 42 Rm.
Eichen-Schcit

45 Rm. Buchcn-Knüppel , 44
Rm. Eichen-Knüppel

10570 St . Buchcn-Wcllen . darun¬
ter 4400 St . vierter Durch¬
forstung

2640 St . Eichen- und 3070 St.
Kiesern-Wcllen

120 Rm. Buchen- und 71 Rm.
Erchen-Stöcke.

Anfang und Zusaniuienkunst,
vormittags 10V« Uhr, auf dem
Ocscr Feld am Eingang des
Wellcrwegs.

RieLer -W -ii- r. 23. Jan . 1914.
Er .Bürgernieisterci Rieder -Weisel

Krausgrill.

WliMlhtnng.
Donnerstag , den 5. Februar

l. Zs ., mittags 2 Uhr , soll ans
hiesigem Rathause , die am 1.
Februar sälltge Gemeindsjagd,
bestehend in zirka 93 Hettar Wald
und 559 Hektar Feld und Wiesen,
aus weitere 6 Jahre verpachtet
wcrden.Der Wildbestand an Hasen,
Rehen, Hühner » und Fasanen ist
vorzüglich. Die Jagd ist in fünf
Minuten von der Bahnstation
Gettenau -Bingenheim u.Reichels¬
heim zu erreichen.

Bingenheim , 26. Jan . 1914.
Er . Bürgermeisterei Bingenheim.

Schultheist.

Für die Gratulationen , welche
uns zu der Feier unserer silber¬
nen Hochzeit am 27. d. Mts.
beglückwünschten , sagen wir
hierdurch unseren

innigsten Dank.
(ratl.iaiiriicidi, 28. Januar 1014.

Philipp HeinrichMichel
und Frau

geb. Rehling.

I«
Freitag , am 30 . Januar

1914 mittags 12 Uhr ver¬
steigere ich — und zwar bestimmt
— vor dem Eemeindchause in
Grotz -Karbrn

zwei 7jährige

Ackerpferde.
Bruchmann, GeflisAieliEr

in UilbrI ._
Ein tüchtiges

Dienstmädchen
in Bäckerei sofort gefucht. Das¬
selbe must 2 Kühe melken können.
Off. an d. Exp. d. Renen Tgsztg.

S ZiMlllklWhNIIIIgWöllstadst
in nächster Nähe der Bahn , ans
I . April zu vermieten . Friedrich
Karl Kost, Nieder - Wöllstadt.

Mi et-
Pianos

neue und gespielte in
jeder Preislage.

Lichteiistein
Frankfurt a. M.t Zeil 103.

Zucht des grobe » wrißr»
Gdekschtvrins.

SiM2UtbMllOberhörgern
empfiehlt mehrere erstklassige

Meder it. -Tauen
von Douüolirftet Abstammung.

teilt iittirit m ffääK tlääii lim»
Eeschästsstelle Frankfurt n. M ., Mofelstrage Ga.

Telefon - Nummer 92011 Amt I.
Biirostunden : Momag iiachm. von 5—7. — Dicuslag nachm, von
5—7. — Donnerstag iiachm. von 5—7. — Freilagnachm . von 5—7 Uin

Zn vcrtanjen.
Eine junge deutsche Dogge

hellgelbe Farbe 4 Monate alt
kopiert, Rüde, bei Ludwig Kir-
ftcin, Oberdorfelden.

Nntzbanm 84erndick bei
Philipp Hock, Dortelweil.

Eine schwere Simmentaler
Kuh mit Kalb

(zugjests. prciswcri zu verlausen
bei Georg Jonn , Schmiedemeister,
Petterweil.

1 Partie Spreu
bei Adolf Bausch . Nieder-
Wöllftadt

Bu kaufen gejucht.
Oifbr. MilHühikr». fionimi.
Von wem? sagt die Expcd. der
Neuer Tageszeitung.

Samnag , 8. Februar 1314
abends 8 Mir 71 Minuien

fjirosser

Maskenball
im närrisch dekorierten

Saale der Loreley
mit allerlei Belustigung

Kiisaren-Polonaise
Eintrittspreise:

Kaskierte frei. Niclitniaskierte 40 Hg.
Hierzu ladet ergebenst ein

Das närrische Komitee.

Teppiche
UNd

BkttMlM
t~ molrrne Muster " i
in größter Auswahl

empfiehlt

Möbelfabrik
Friedberg i . H.

Gebrauchte, gut erhaltene

80—100 PS zu kausen gesucht.
Off. unter R. an die Exp. dieser
Zeitung.

Fischmehl!
100 Kl. Ml . 24.50

Uh . Pfeil , Frankfurtn.ftt.
(jischmrlstPfeil), Schnurze ist 18.

Waggons 5Kofiflcn|irot)
Maschinendrusch, sowie Zndustrie-
Kartofseln zu laufen gesucht. Off.
an die Exped. d. R . Tageszeitung

lLiiie Stfinbrudj'9lnlaßc
siir ca. 200 cbm Tagesleistung
zu lausen gesucht. Off. unter R.
238 an die Exped. dieser Zeitung.

Eine junge

Dobermann -Mi,dm
zugelaufen . Abzuholen gegen
Futtergeld u. Jnserationsgebühr
bei Karl Becker 2., Wirtschaft
„Zur Krone", Petterweil.

ßustsvSprenget,
Reichelsheim i.d.W.
fiktik nuktmt S>allei«richl»;,,r ».
Telefon Re. 6 Ttleson Nr . 8

Spezialitäten:

pteldejtnlleinriihtilng

verschiedener Systeme
I»e wirSCtrl; mit jilltiorffoh,
duichirksszilt» — verstellbar.

Mtsthäiigbahiicn , Futter»
bahne ». Selbsttränka » -

kagcu , Dunsthaube » mit
eingebauter « tappe.

Räucherapparate , Jauchc-
fäffer.

Mehrjache»luszeithnuiigen
r>,r Latt- wirlschaflskantmer.

U. M. Ile » ,ss, Friedberg
—  Alte F ’ost
bringt sein reichhaltiges Lager in Sclilafzimnier-
Wohnzimmer - , Salon - , S | icise7,immer - , Herren
».iiiimer - Minriciitungcn nebst den entsprechenden
' orhiingen , Teppichen und sonstigen zur Innen¬
ausstattung nötigen Gegenständen in empfehlende Er¬
innerung . Bei billigsten Preisen wird für beste , sorg¬
fältigste Arbeit weitgehendste Garantie übernommen.

Besichtigung meiner grossen Lagerräume
____ gerne ohne Kaufzwang gestattet.

.9aK <!s «‘iiulie , garantiert wasserdicht
Miittnrstiefcl , genau nach Vorschrift
Arlieiierseliulic in allen Preislagen
Gamaschen , grösste Auswahl
I .an ^ e Stiefel
Schaftstiefel

Schuhhaus Heinrich Hess
Telefon 420 . Friedher £ Kaiserstr . 40.

Aerztlich erprobt und empfohlen ist

Kraft -Lebertran -Emulsion
Bestes Nähr - u. Stärkungsmittel  aus feinstem

Lebertran
per Flasche nur Mk. 1.5 » .

Apotheker Ahrens'    ItltfiH*
Erotzartiges Nähr - und Kräftigungsmittel.

Gibt Blut unv Kraft ' per Flafchc nur Mk . I .« 0
Zu haben bei

AUoltFriedberg i, H,
_ Lchulftratze 15 . : : Am Postamt.

Kaufen Sie keinen

RäiecEi8r-Hiiparaf
bevor Sie Preise bei mir eingcholi

haben.

Willi,fid.Kess, Friedberg.
Kaiserstr . 162 —64 , Telefon 381.

ch
♦
❖

Kalk ist trotz seiner hohen Witkung der
billigste Dünger . Eine Kalkung beträgt pro
Jahr und Morgen nur Mk . 1 . 50 bis Mk . 2 .— .
Bei keinem anderen Düngemittel kommt
der Landwirt besser auf seine Kosten . —
Den ganzen Winter über ist der Kalk in
Form von Mehl als

Kopfdünger
anzuwenden und zwar bei Wiesen , Klee-
äckem , Roggen - und Weizenfeldern.

Zur Lieferung hält sich empfohlen:

Oberhessische
Kalk- u. Steie-Industrie

G . m. b. H.

üutzhach i . Bl.

❖
i-

Mitn-Mrsabrik(̂ roî fraii
cmpftehlt ihre

Tnilktnjlhltitztl und Mklch-Zillkttschmtztl
in vorzüglichster Oualilät billigst.

7- Preisofferti » und Muster aus gefi. Anfrage . ]
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V . Sniiuor . 1796 F . W . Krunnnache . geb, , Hosprebigcr.

— 1911 SB. (r . ? feßlcr . Totidichter , gd >. — 1971 Kapitu¬
lation von Paris . — 1888 Prof . Oskar Pletsch 1°. —
1907 Grubenunglück bei Saarbrücken.

vik Zchrkckrostatko- es Lkhrcrs löagnrr vor
Gericht.

<5 . A HHrilbron « , 28 . Jan.
Di ? Schreckenstaten des Lehrers Wagner  aus Deger¬

loch , die Anfang Septcinber v . I . über die enger « Heimat
hinaus allgemeines Entseben bervorriesen , werden nunniehr,
nachdem die Voruntersuchung abgeschlossen ist , der Aburtei¬
lung durch daS zuständige hiesige Schwurgericht unterliegen,
vor dem bereits Termin zur Hauptverhandlung angesetzt
ist . Die Anklage lautet aus:

fünf vollkndete Morde in Degerloch,
zehn vollkndete Morde in Mühlhausen,
zehn versuchte Morde in Mühlhausen » na
neun Verbrechen der vorsäplichrn Brandftistnng.

Ta ? ist eine Strasliste g ' gen einen einzigen Menschen , wie
sie wobl noch keinem deutsäe !» tserilbt Vorgelegen hat.

Ter Hauptscktgnplatz der grausigen Taten des Angeklag¬
ten war das Psarrdorf Mühlhausen a . E ., mit etlva 800 Ein-
Wohnen ». In der Nacht zum 9 . Septeinber . als das ganze
"orf bereits schlief , wurden plötzlich gellend « Feucrrufe laut,
,i >d die auf die Straße sturzende » Bewohner beuierkte » zu
i ! ecm Schrecken , das » die Flamme an fünf Stellen zugleich

nporlohtr . In der Nähe des einen Brandherdes wurde ein
.' , ann beobachtet , de - eine schtvarze Maske vor dem Gesicht
trug , um den Leib hatte er einen Ledcrriemen geschnallt , in
dem drei Selbstladevistolen steckten . Der Unbekannte gab
>Ime weiteres Schüsse auf die zur Löschhilse herbeieilenden
. i aschen ab . sodaß diese , sofern sic nicht tot oder verwundet

Boden gesunken waren , entsetzt in die Wohnungen zurück-
' I zt -m , Dirrch das Geschrei tvnrden weitere Leute an daS

oster gelockt , auf die der Mörder ebenfalls seine Waffe
niete , wobei ihm die dunklen Figuren auf den » Hinter-

, 11118« deS l>- llen Fensters ein gutes Ziel boten . So wütete
\r un ! inliche Mann init der Maske zirka dreiviertcl Stun¬
den lang . In einem unbewachten Augenblick , als der Mör-

, 7 seine abgeschossenen Pistolen wieder laden wollte , mach-
1: sich « ine beherzte Männer an ihn heran . Der Polizei-

i i .-iifr , der vorher schon drei Kugeln erhalten hatte , schlug ihn
nieder , und nun lief » die Menge ihre W »»t an dem Vermumm¬
ten aus . bis dieser sich , um sein Leben zu retten , tot stellte.
Ter linke Arm war ihm bald abgeschlagen worden , auch hatte
er niedrere schwere Säbelhiebe über den Kopf erhalten . In
dein Niedergeschlagenen erkannte man schließlich den 10
Jabre alten Hauvtlehrer Ernst Wagner aus Degerloch , einen
sonst als ruhig und friedliebend bekannten Mann , sodaß man
zunächst geneigt war . an einen plötzlich ausgcbrochenen Jrr-
siunn mit seinen Folgen zu denken . Als sich an » nächsten
Morgen die Kunde von den Schreckenstaten verbreitete , hielt
man in der Wohnung Wagners in Degerloch Nachforschungen
in . f> machte hier eine zweite grausige Entdeckung . Die 32

Jahre alte Ehefrau und die vier Kinder im Alter von 7
bj » zu II Jabren lagen niit durchschnittenem Halse in den
blutgetränkten Betten . Au , schriftlichen Auszeichnungen
aino bervor . daß Waaner vor

Zum | lflugcifnt.
Roman von M . Prigge - Brook.

9     lFortsrtzvn»
Dachte er vielleicht höher hinauf ? Der Alte fürchtete es

fast und bedauerte , daß Großvater Luhn in seinem Lehnstuhl
sestsaß : ec tvar der einzige , der mit seinen Augen sah , die
anderen hielt der Schlaue am Bändel . Die Frauen schwärm-
In für den Weitgereisten , verbindlich Liebenswürdigen , der
ihr Orale ! in allen Angelegenheiten guten Geschmacks war.
der gewand zu erzählen wußte . Und Rosemaric hing an
seinen Lippen . sie wußte selber nicht , wie lnibscß sie au - seben
konnte , wenn sie sich ganz vergaß und nur ihn sah und dachte,
der ibr Herz von Tag zu Tag mehr in seine Gewalt bekam.
Dem Bürgermeister gefiel der Fremde . Er führte ihn an
feincin Stammtisch ein und zog ihn ins Haus . Bei seiner
grau schilt er über den Alten , der keinen neben sich auskom-
men läge . . . . . ■«   .

„63 wäre doch nett , wenn der Schmidt ganz hier oleiven
würde " , sagte er . „Lust hat er dazu , deutete mir auch an , daß
,3  für Heinz besser wäre , er habe später eine jüngere Kiast
reden sich . Jakob Ehlers wird alt . "

„Und Rosemarie ist jung , die beste Partie in der Stadt ,
vollendete seine Frau , die skeptischer dachte.

„Meinst Tu . er denkt an Rosemaric ? " fragte Hart dann

gedehnt . . „ . . .
Jedenfalls denkt sie an ihn . Und so gut mir ^ der

Manu gefällt . Rose kann andere Ansprüche maäien . Das
gib ' . Tu mix hoffentlich zu " , antwortete Fra » Julie , in der

er Scbaldiche Stolz sich regte.
„Für Euch Sebalds ist ein Prinz kaum gut genug .
-te der Bürgermeister . „ Sonst wäre gegen den Schmidt

'ar nichts ciuznwenden . Er ist ein tüchtiger Kaufmann , er
enut das Geschäft au ? dem ff und wird sich ein kiibick >es
a i. imuchen gespart haben , wenn daS bei Rosemaric auch nicht
, Betracht kommt . "

„Hin " , machte seine Frau und brach ab . Daran mochte
W » nicht denken.

Ulittwock , den 28 . Zannar HM 1.

firulcn seine ganze Familie umgebracht hatte . Rach den
eisten oberflächlichen Ermittelungen sck>o » konnte als sicher
angenommen werden , daß Wagner beabsillitigt hotte , ganz
Mühlhausen i » Asche zu legen und toomöglich alle Einwoh¬
ner zu ermorden . Um nicht gestört zu werrden , und damit
die Bewohner nicht von auswärts Hilfe herbeirufen köiintc » ,
batte er beabsichtigt , die Telephon - und Telegrapbenleituu-
gen zu zerstören : doch war es ihm ohne Steigeisen nicht mög¬
lich gewesen , die Leitungen zu erreichen.

Man bat bisher t>ergeblich versucht , eine ausreickicnde
Erklärung für die Massenmord « » nd die Brandstiftungen
Wagners zu finden . Er ist im Jahre 1874 in Eglisbeim als
Schn eines Bauern geboren und besuchte zunächst die Volks¬
schule . Dann bezog er das Lehrerseminar in Eßlingen » nd
batte nach bestandener Prüfung verschiedene Lcbrerstellc»
innc . Vor zwölf Jahren kam er nach Mühlhausen a . E . » nd
fing hier ein Liebesverhältnis mit der Tochter des Adler-
Wirts an . das nicht ohne Folge blieb . Erst ein Druck von
seiten der Verwandten des Mädchens , die drohten , ihn ev . i»
seiner Lehrcrstcllung unmöglich zu machen , veranlaßten
Wagner , die Verführte zu heiraten . Nach mehrmaligen Ver¬
setzungen erhielt er dann die Hauptlebrerstelle in Degerloch,.

Die erste Auffassung , daß es sich bei Wagner um eine»
genieingesäbrlichen Geisteskranke » handle , bat sich nach de»
Beobachtungen der Aerzte in » Krankenhaus nicht aufrecht
erhalten lassen . Von einer verminderten Zurechnungsfähig¬
keit kann bei ihm auch keine Rede sein , denn seine Handlungs¬
weise ist streng logisch ausgebaut . Doch scheinen gewisse An¬
zeichen darauf hinzudeuten . daß Wagner aus serucllem Ge¬
biete nicht ganz normal ist . Er unterhielt verschiedene Licb-
schaste » und verkehrte in Stuttgart mit übel bclcnniundetcn
Frauenzimmern . Dazu kam eine Neigung für alkoholische
Erzelle , wenn auch in gewissen Grenzen.

Tie erste verantwortliche Dernebmuiig des Angeklagten
erfolgte im Krankenhaus , sobald sein Zustand cs gestatte.
Wagner gab dem Untersuchungsrichter gegenüber an . daß er
schwer unter der Last früherer Delikte ans sernellem Gebiet
zu tragen gehabt habe . Aus gewissen Andeutmigen habe er
entnommen , daß seine Derfeblunge i in Mühlhausen bekannt
waren , zumal dieses die Stätte seiner Verirrungen gewesen
sei . Er habe daher beschlossen , aus dem Leben zu scheiden,
dabei aber seine Familie mitzunehnicu . Vorher wollte er
aber » och Rache an den Bewohnern von Mühlhausen nehmen,
die er für sein Unglück verantwortlich maclie . Wagner gab
ferner zu , die Tat planmäßig vorbereitet zu haben , indem er
sich drei Selbstladepistolen und 300 Patronen kaufte . Ab¬
gesehen von seiner perversen Veranlagung auf serucllem Ge¬
biet scheint bei Wagner ein gut Teil Einbildiingskraft tätig
gewesen zu sein . Er hielt sich für einen verkannten Menschen.
Er las Nietzsche und suchte seine Erholung oft in der Stutt¬
garter Landes -Bibliotliek , wo er sich mit Vorliebe hinter
alten Folianten verschanzte — Marquis de Sade und Don
Quichote in einer Person.

Charakteristisch für den Angeklagten sind zwei Briefe,
die der Mörder dem Stuttgarter Renen Tageblatt nus dem
Krankenhaus zugehen ließ . In deni ersten , der die Ueber-
Ichrikt „An mein Volk " trägt erklärt Wagner , es sei deS
Volkes zu viel , die Hällte solle man gleich totschlagen . Wört-
lich heißt es dann : „ Ich habe viel leiden müssen . Ick , bin
verspottet und gehetzt worden von gemeinen Menschen . Ich
konnte von einer abarundtiesen Niedertracht der Menschen

Tante Luise schwärmte für Schmidt . Klug hatte er ihre
Zuneigung zu errringen gewußt , ihre kleinen Schwächen
studiert und Rücksicht auf die noch immer jugendfrohe Dame
genommen.

Nur Heinz getviuin er nicht . An der Aufgabe versagte
der Vielgewandte , sonst standen leine Aktien nicht schlecht.

Rosemaric lebte in einem Taumel des Glückes und der
Seligkeit . Sic dachte nicht , sie lebte . Lebte den Tag in
vellbewußter Glückseligkeit und hatte das Leben me schöner
gefunden.

Der Sommer zog ins wii .d . Im Garten blühten die
Rolc » , weiß , gilb und rot . Es war ein Duften und Blühen
um das alte HiiuS , dessen graue Steirwauern unter den
Nc !en verseliwanden.

Im Saal hielt man di ' Läden zu damit die seidenen
Tapeten nicht verblaßten . Ein rosiges Dämmerlicht lag
über den alten Dingen , denen ein seltsamer Dust von Ver¬
gangenem anbastete . Roicmnrie war gern in dem nbönen
Saal . Tie Bilder der Ahnen schauten ans dis einsame,
junge Menschenkind da ? seine erste Liebe wie eine Gibe in
sich aufnabm , herab.

lind in der Tat gab sie dein verwaisten Kind , daS sich
nach Elternliebe sehnte , alles , gab ihm Hoffnung ans künf¬
tiges , großes Glück » nd Mut . d 1 i Kam ; gegen die Vorur¬
teile der ihrigen zu wagen . Ein ftiimüf wiird - cs werden,
dem der Sieg folgen mußte . Dann läng ueben den Bildern
»on Vater und Mutter einst ancki die >l rige . Rosemaric Se¬
bald in » dustigen Brautgewand » nd il >r zur Seite er , den
sie liebte , der der Firma ergebe » war . at § gehöre er zu ihrI
Aber .Prinz --- . Ein Schalten senkte sich bei dem Ge-
tanken aus Roiemarics klare Stirn . Würde Heinz ibn lieben
lernen od »r sich um seinetwillen auch von ihr wenden ? Es
schien fast so . Seit Rosemaric sich nicht mehr unausgesetzt
niit ihm befaßte , verwilderte der Kleine . Er trieb sich den
ganze » Tag im Hof und Ställe » u »iher , scherzte mit den
Kneck ' ten hörte ihre Erzählungen an nnd lernte manches
häß,jck >e Wort in ihrer tsescllschast . Zu den Mägden wurde
er herrisch und iiliaeborsam . Monika hatte verweinte Auoen

7 , Zalirgttnn

erzählen , wenn ich nicht glaubte , daß ich mich selber t . .
uiir blameirte . Wein babe ich übles getan ? Es soll d ,
niifftcljfn , dem ich z „ Schoden gelebt l,al >e . Aber Ihr „ dum!
Siiittfft an meiner Sünde ? O der Lüget Die allergrei - .
Freude hat sie Euch bereitet Da « war rin Fressen für Ei -' en
schmutzigen Rüssel . . . . Seit sechs Jahren ist mein ft, 1;;
Gedanke Mord . Er erwachte in mir » nd legte sich „ t f.
mit mir . Er störte mich in meiner Arbeit und ängstigte v it*.i
m meinen Träumen Wer bat so oft wie ich Dolch und
zu Betlgenosscn gehabt ? Ick , glaube an keinen Gott . ? !!--
I.izitte ich diesen Glauben , ans den Knie » wollte ich ntt 'V '
und diesen Gott anflehen , daß er mich morden lasse d . :
Teufel wollte ich anllelien , jeden Hund wollte ich anslel en
wenn ich Beistand von ihm zu erwarten hätte . — In diesem
Tone geht es nock, eine ganze Weile weiter . Der zweite Bties
ist „ an die Lehrerschaft " gerichtet . Er bittet seine Kollegen
sich jede Entrüstung zu ersparen und dankt für ein etwa - -
Gefühl srenndlichcr Teilnahme an seinem Geschick.

Die Erregung der Bevölkerung über die Schreckenstat . ;!
Wagner - zitterte noch lange nach . Al » der Täter im Kran
kenhause lag . wurde von dem Tolme eines seiner Opfer d;
Versuch gemacht , in das Krankenhaus heimlich cinzndriu,
um den Mörder zu Iy » ck>cu , Für den bevorstehenden P .
zeß wcrdeti denn auch nmsassende Sicherlieilsmaßregeln ge
troffen werden.

Wir werden über die Verliandliingen anStiihil ••
berichten.

Ans aller Ivell.
Durch Flanimeu zerstört . Ans den am Hafen gelegenen

Kohleiiplätzen in South Shicls brach ein Brand aus . der un-
gchcure Mengen von Kohlen vermchtete . Die Elektrizitäts-
anlage wurde gleichfalls von den Flammen ersaßt und völlig
zerstört . Der Sünden beläuft sich ans annähernd 2 Millio-

»nen Mark.

Aussehk » erregende Foinilientragödie . Eine Aussehen
e>regende Familientragödic ereignete sich gestern vormittag
uni 11 Uhr im Hause Lehdcrstraßc 91 in Weißens ««. Hie«
vergiftete der 35» Jahre alte Tischler Hermann Schmalle sich
und sein einjährige » Töchlcrckg ' ii mit Gas . Beide wurden
als Leichen ausgefnnden . Sckmialle hat bekanntlich im August
des Jahres 1910 bereits eines seiner .Kinder , seinen damals
dreijährigen Sohn Arthur , mit Lysol vergiftet . Er wnrde
daraufhin wegen Totschlags zu einem Jahre Gesängni » ver¬
urteilt , Schmalle sck>ei » t die Tat aus Vcrzweislung begangen
zu haben.

Zweites Erholniigsheii » für Berliner Arbritrriiiiie»
Wie das „ Berliner Tageblatt " erfährt , will der Kaiser un¬
mittelbar »eben dem KindercrholungShcim rin zweites Er-
hclungSbeiin für Berliner Arbeiterinnen bauen . DaS neu,
Arbeiterinnen -Erholungsheiin soll noch in diesem Jahre sei¬
ner Bestimmung übergeben werden.

Explosion in brr Kirche . In der Elisabethkirche In
Aachen ereignete sich gestern eine beffige Erplosion von Gas.
die arge Verwüstungen anrichtete . Der Fußboden wurde
zum Teil aufgerissen . Es entstand ein Brand , der jedoch
bald gelöscht werden konnte . Mehrere Personen erlitten V - >
letzungen.

Vcrhaslunq rines Bankiers . Der bekannte Bankiei
und Direktor der Fiugiizzeituna „La Cote " . Albert Germ »

und selbst die alte Tore , noch von den Großeltern der i " i
Dienst , war nicht fichor vor seinem Ucbermut , „Der Bub
kommt in die Flegcljahre , das gibt sich" , tröstete der Groß
vater.

Schmidt , der sei » Ziel immer näher rücken sab . sprach
endlich offen mit Rosemarie . Ein Menschienalter habe er iin
Dienste der Firma verbracht , nun sei er in die Lene versetzt,
von vorn niizufnngen . Es sei bitter für einen Mann , der
nicht gewohnt , sich unterzuordneii . In Deutschland eine
passende , seinen Fälligkeiten entsprechende Stellung z » fin
den , bezweifele er . Es werde ihm . Io leid eS ihm tue . nicht-
anderes sibrlg bleiben , als wieder außer Landes zu geben.

Fassungslos ersch - ock" » sali Rolemarie ihn an . Da!
konnte er ihr antun ? ! Er bcantivorletc ihre unauSge
sprochene Frage.

„Sagen Sie selbst , kann ich anders . i,ack>dem ich lebe,
daß im Pslngeisen kein Platz für mich isi ? Ick » batte mir
ficilich alles anders gedacht . Herr Etzlcrs ist last 80 Jabre,
die Firma braucht eine junge Krall , denn bis der Kleine si' iii
Erbe antritt , vergeben Jahre , Und wenn er lo weit ist,
»nein man nicht , ob er nicht andere Neigungen hat , Soldat
werden oder studieren will ? "

„Heinz ist ein Sebald " , antwortete Rolemarie stalz . „Ei
führt die Firma Jobst Heinz Sebald , die weiter so heißer
wird , bis -- "

„Es einmal im Lause der Zeiten anders wird . W r<
das denn so lchlinini ? " unterbrach Schmidt die Errötende.
„Würde das Anseden der Firma leid - n , wenn ein tüchtige,
Kaufmann sic im alten Geist -- weilerlübrt ? Wenn ' zum
Beispiel an Ihres Bruders Stelle ständen , Frünlcin Mosc-
niarie ? "

„Ich verstehe Sie nicht " , antwortet « Rosemaric gan:
verwirrt.

„Wenn Heinz nicht wäre , führten Sie , Jlires Baler:
Kind , die Tochter .- die Finna , oder hätten Sie sic ;
sortgefübrt ? "

tForllehiinll fotqt)
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iniviK' flcjtr. ii at'cnb wegen großer Uutcrschlogungeii i»
•äii.  v .- innstck . Tie Ppsfwa sollen aicherordriülich hoch
Hin Mnn ivitiu, ; von mehreren Millionen.

lrll Tote in einem Kino in Djokjokarta . Zwei Englän-
’ traft » vor einiger Zeit in Djokjokarta auf Java ein , um
vi » i vielvvrftellnngen zu geben . Bei einer Vorstellung
geriet ein Film in Brand und sofort stand das ganze Ge-
lande , eine Scheune , in Flammen . Cs kam zu erschütternden
2Wer  nicht totgedrückt wurde , kam in den Flammen
nun 50 Eingeborene sollen ihr Leben eingebiiht haben.

Line eigenartige Berd ' enstquclle . Seit langem lausen Leute
i Belgien Fünisrancostück « auf , tauschen sie an der französischen

um , und erhalten für ihr Tilbcrgeld Papiergeld , da»
een sehr beträchtlick/en Ausschlag hat . Diese Scheine müssen

. , i jedermann gegen bare » Geld «ingetauscht werden und so
.dienen die Leut « an 1000 Francs Silbergeld 55 Francs.

2i . se Dcrdienstquellc hat ein Heer von Händlern angelockt . Im
.fischen Staate geht das gemünzte Geld immer mehr aus

ui d Belgien mich zu erhöhtem Satz von Frankreich zurückkau-
' ,1. Die Grenzpolizei ist deshalb aus die Leute ausmerksam ge¬
rächt worden . Vorläufig erleidet der belgische Staat durch
: es« Verkäufer in jeder Woche einen Verlust von 120 000 Frr.

Die Einbrecherin im Kinderbett . Ein weiblicher Einbre-
' ; r , der es verstanden hat , sich mehr als zwei Jahre den poli-
ru 'chm Nachforschungen zu entziehen , wurde von der K imi.

ualpali -ei in Berlin verhaftet und hinter Schloß und N e
r setzt. Es handelt sich um eine Rosa Benzin , die seinerzeit mit

in männlichen Komplizen aus Wohuungseinbrüche ging und
l . Cei eifrig Hand anlegte . Bei der Verhaftung der Eesell-
I.' -t wurde sie zu einer mehrmonatigen Gefängnisstrafe vcrur.
. » t . erhielt jedoch einen Strasausschub . Als sie aber die
eirase anlreten sollte , war und blieb sie verschwunden . Nun

l>A !c die Kriminalpolizei in Erfahrung gebracht , daß di « Ee-
. .hie sich in der Woche einmal zum Nachmiitagskaffe « in der

stNicnstraße mit anderen Frauen zu treffen pflegt « . Ms da-
:ruf Kriminalbeamte in das Zimmer im zweiten Stock «, wo
ci « Tajelrund « ihr „ Kränzchen " abhielt , «indrangen , sahen sie
, ,i  Gesuchte zwar nicht am Kafseetisch , fanden sie aber bei einer
»maueren Durchsuchung der Räume — ln einem Kinderbett
vor . Die Versolgte hatte sich unter den Kissen und Decken ganz
•t sammengezwängt . Bevor sich di« Beamten Eingang verschaf-
. n konnten , hatte die Benzin schon einige Bettücher zusammen«

:» i' iinden , um sich au » diesen au , dem Fenster de » zweiten
i ocke» aus di« Straße hinabzulassen , und so zu entfliehen . Die

verwegene Einbrecherin wurde zur Verbüßung ihrer Strafe so.
in dos Gefängnir «ingeliefert.

Aus der Heimar.
* st. Friedberg , 28 . Jan . Der Vortrag Im Eva » . Jstny-

kingsverein „Feierabend " über di « Kirche auf dem Johannis,
berg bot ein interessantes , bisher der Oeffentlichkeit noch nicht
lckanntes Stück Heimatgefchicht «. Eestützt aus Nachforschungen
in neueldings aufgefundencn Akten ist dargetan , daß der Turm,
ter vom Johannisberg so still verloren ln die Wettsrau schaut,
nicht etwa als Aussichtsturm erbaut , sondern da » lledrigbleib-
sel einer uralten mit ihren Anfängen vielleicht bi » in di« Zeit
Tonifazius zuiückreichendcn Kirche ist . Ei « hat , wie di « er-
i ahnten Aufzeichnungen ergeben , vielfach den Besitzer gewech
lett und verschiedenem lhristichem Kult gedient , bi » sie , im
Streit der Besitzer verwahrlost und beschädigt , noch und nach

» .stürzte und zur Zeit de » 30jährigen Kriege » verschwand , bi»
aus den Turm . Bei der Kirche stand noch « ine Küsterwohnung:
außerdem umgab sic der Kirchhos mit den Gräbern , das Ganze
rmsriedet von einer starken Ringmauer . Bei Nachgrabungen,
:ie sür den kommenden Sommer in Aussicht genommen find,
hofft man , die verschiedenen Fundamenimauern , da » Beinhaus,
oisllcicht auch «in« Gruft mit Särgen und denr massiv steiner.
ncnAltar z u finden , den einstmals Tumultuanten , als sie ihn
nicht wegbringen konnten , dort in »ine dazu hergestellt « Grube
versenkten.

* r . Friedberg , 28 . Jan Am Donnerstag Abend wird in
Burgkirche ein Lichtbildervortrag über Kamerun gehalten wer.
den , uni 8 llhr sür die Kinder , um 8 Uhr sür Erwachsen «. Man
darf heute aus Gehör rechnen , wenn mau etwas über unsere
Kolonien zu sagen hat . Weit « Kreis « unseres Volkes wenden
lljr Interesse den deutschen Schutzgebieten zu , deren gedeihliche
Entwicklung sie mit großen Hoffnungen für unser nationales
Ansehen , wie sür unsere wirtschaftliche Selbständigkeit verfol¬
gen . Auch der Missionssrennd blickt mit besonderer Teilnahme
aus jene fernen Länder , die de » deutschen Namen tragen , und
auf die Arbeit , die dort gcian wird , » m unter unseren schnurr.
!•<•'» Landsleuten christlichen Glauben und christliche Sitte zu
pflanzen . In wechselnden Bildern wird das Leben der Kame-

lt nrr an dem Auge des Beschauers vorüber ziehen , Bilder von
cudschnftlicher Pracht und Schönheit , ihr « «einheimische Jndu-

und Kunstfertigkeit , wie auch finstere Gebräuche des heid-
ichcu Götzendienstes . Auf diesem dunkle » Hintergrund hebt

ich um so heller die Arbeit und der Erfolge der Mission ab , sei
t' .\ daß eine Kapelle oder «ine Schule , « in« christliche Familie
rder eingeborene Gehi '. ftn die Aufmerksamkeit der Berfa,nm.
lung wachruseu . Die Borsührung der Bilder ist von eingehenr
t . r Erklärung des Herrn Missionar Maier begleitet , der über
-in Jahrzehnt in Kamerun oea,beitet hat . J „ dem Borirag
w -rd deutlich zu Tage Ircten , daß die Mission nicht nur ideelle,
i- " d rrn auch lulturelle Werte schasst , denn indem sie ihrem gro-
s : n Ziele , der Bekehrung der Heiden zustreb ! , leistet sie wichtige

inrrarbeit . Da » innere Leben der Neger wird unigeitalte '.
> im Zusammenhang damit hebe » sich auch ihre äußeren

-ist - aus ein « höhere Stils «.

‘ Zur künstlichen Wintersritternng de , Bügel ist di« Her»
I " »; i ilcr Futterküchen sehr zu empfehlen . Drei Teile Sä-
-ncren . u I ' .' ohu , Hanf , Hafer , Sonnenblumenkcrn « nsw .1, ferner
' :,it  semmel , Fleischtucke , getrocknet « Hollunderbcererr
. io werden mit zwei Teilen zerlassenen Rindcitakgs zusam-
-. i'geschmolze » . Die heiße slüjsige Masse gießi man in Form
!on nicht allzudicker , länglichen Futterfteine ». die dann in die

Futterkästen gelegt wekdcrr , Mnd und Welker können dieses
Fujtei ickl zum Derberben brinaen und das Zeit ist al , wirr-

meerzeugend den Vögeln wiNkonrmen . Bis auf den Ileinften
Rest wird dieser Talgkuchen verzehrt , während sonst von dem
los« hingestreuten Füller «in großer Teil zu verderben pflegt.
Ein besonderer Rutzerr der Futterküchen ist noch der , daß In.
selten - und Fleischftefser , ebenso wie Körnerfresser an ihm sich
gütlich tun können ; für alle ist das Tischlein gedeckt . Das
Hinstellen von erwärmtem Wasser ohne fest darüber liegendes
weitmaschiges Drahtgittsr ist gefährlich , weil sich sonst die Vö¬
gel darin baden und nachher steif friere » und dann umkommen.

* Groß Karben, 28 . Jan . Die Meldung von denr
schweren Unfall , von dem ein Soldat des 68 . Artillerieregi»
ments in Frankfirrt -Bockenheim betroffen worden sein soll,
bestätigt sich glücklicherweise nicht. Der Kanonier wurde
lediglich nrrr von der Kartusche gestreift . Außer einem arg
versengten Mantel trug er nur einige derbe Schranrwendavon.

* Bilbel , 28 Jan . Ein unbekannter Mann ockt« am Sams¬
tag Abend «in 12jähriges Mädchen an eine entlegen « Stelle an
der Nidda und verübte dort am ihm «in schweres Sittlichkeits-
Verbrechen . Das Kind liegt bedenklich darnieder.

* Aus dem Vogelsberg , 28 . Jan . Bei Frischborn stürzte
einer der Tannenzapfenbreckrer, die gegenwärtig für eine
Thüringer Firma in den Waldungen des bohen Vogels-
berges ihr Handwerk auSiibcn , aus einem Baume ab und
war auf der Stelle tot.

* Frankfurt a. M >, 28 . Jan . Im Saale der „Liederhalle"
löste sich während einer Festlichkeit ein etwa sieben Meter
langes Stück des Deckenstucks ab und stürzte auf die Gäste,
die glücklicherweise nur leichte Verletzungen davon trugen.
Nur ein junges Mädchen erlitt eine Nervenerschütterirng.

* Frankfurt a. M ., 28 . Jan . Im Jahre 1813 mußten
die regelmäßigen Besucher des Stadtparlaments von 67
Stadtvätern , etwa 26 Stadträtev und 2 Bürgermeistern in
42 Sitzungen 1602 Reden über sich ergehen lassen, ohne die
Ausschußbcrrchte, persönlichen Bemerkungen und Reden der
Stadtverordnctenvorsteher . Auf die Fraktionen verteilt,
hielte » die Fortschrittler 689 , die Sozialdemokraten 363 , die
Nationnllibcralen 243,  die Mittelständler 48 und der eine
Zentrumsvertreter 7 Rede». Die meisten Reden hielt der
sozialdemokratische Stadtverordnete Zielowski , nämlich 87,
die wenigsten mit je einer die Stadtverordneten Wedel und
Bernhard : vollständig schwieg der Stadtverordnete SatteS.

HeflenRaffau.
* Oberstedten , 28 . Jan . Die Gemeindevertretung lehnte

ein Gesuch der Kirchengemeinde um käufliche Ueberlassung
eines Gerneindegrundstückes ab, weil sie es nicht sür angän¬
gig hält , daß Institute , wie kirchliche Körperschaften, sich mit
dem Erwerb von Ländereien befassen.

* *. Grävenwlesbach , 27 . Jan . Unser Ort hat wiederum
einen braven Mann verloren . Das bewies am besten der groß«
Leichenzug , der sich vor rin paar Tagen nach unserem Friedhos
bewegte . Der Verblichen «, Eemeinderechner Born , war bei
allen Einwohnern Gnivenwiesbachs hochgeschätzt . Aber auch
aus vielen Orten der näheren und weiteren Umgegend waren
Leidtragend « erschienen , um dem Dahingeschiedenen di « letzt«
Ehr « zu erweisen . Als Vertreter des Londrats war Rechnungs¬
rat Strieder anwesend . Nachdem am Trauerhouse Pfarrer
Görg ei » Gebet gesprochen , die Schulkinder ein Ehoral gesun¬
gen und die Musikkapelle eine Trauerweis « vorgetragen hatte,
bewegte sich der Zug unter den Klängen der Kapelle des Krie¬
ger - und Milrtärvererns , de sie» langjähriges Mitglied der
Verstorbene war , nach dem Friedhose . Hier hielt Pfarrer Görg
ein « ergreifend « Rede , in welcher er den Entschlafenen als den
Mann schilderte , als welchen ihn alle tonnten , als einen guten
Hausverwalter , einen trenbeforgten Haus - und Familienvater,
als einen stets gvtgesinnter Nachbar und Mitbürger , als einen
treuen und gewissenhaften Diener der Gemeinde , als einen ech¬
ten Patrioten und besonders als einen Laubigen Mitchristen.
Kränge liehen am Grabe niederlegen di « Gemeinde Eräven.
wiesbach . der Krieger - und Militärverein und das evangelische
theologiische Seminar zu Herdorn.

* Wiesbaden , 27 . Jan . Die Wiesbadener Regierung hat
durch ein « Verfügung allen Lehrern ihres Bezirk », di « zur Ab¬
haltung von Lrhrproben zwecks Bewerbung um andere Stellen
geladen werden , di « Reis « nach dort während der Schulzeit un¬
tersagt . Sie geht bei dem Verbot von dem sehr richtigen Ee.
danken aus , daß sich die um den betreffenden Lehrer bemühende
Gemeinde in des Lehrers eigner Klaffe von seinen Leistungen
besser überzeugen kam , als dies durch sin « Lehrprobe möglichist.

* Beemthal , 27 . Jan . Am Mittwoch Abend wurde in einem
Stall des Gastwirt » Ernst «in Handwerksbursche , der dort seit
Dienstag einquartiert war , tot ausgesunden . Der Name des
älteren Mannes konnte , da alle Ausweispapier « sehlten , nicht
feitgestellt werden.

* F . C. Wiesbaden , 27 . Ja ». Im Jahre 1913 wurden
im Regierungsbezirk Wiesbaden Pferde -Zuchtmaterinlerhal-
tuugsprämieu im Betrage von 1056 M  ausaegebcn an zehn
Züchter, von denen fünf im Kreise Limburg , drei im Kreise
Wiesbaden -Land , je einer im Kreise St . Goarshausen und
Oberlahn domiziliert , außerdem Preise in Höhe von 1230
M  sür Kaltblut -Stutsohlen an 34 Züchter . Don diese» sind
angesessen : in den Kreisen Liniburg 12, Oberlahn 8, St.
Goarshausen 8, linterlahn und Wiesbaden -Land je 4 und
Westerburg einer.

* F . G. Wiesbaden , 27 . Ja » . Den höchste» überhanpt
erzielten Ertrag von Kartoffeln bei de» in, Jahre 1913 von
der Laudwirtfckraftskanrmcr für de» Regierungsbezirk Wies¬
baden durchgeführten Sortenversucheii mit Frühkartoffeln
hatte der Landwirt G . Harne in Hattenheim im Rhcingau
mit der Sorte „Knpferhcrut", iiämlich 179,08 Zentner ans den
Morgen in schloercm Lehmboden.

Bereinigte Siaditheatee Feanlsurt a. M

i !-* Opernhaus. ft --,

Donnerstag , den 20 . Jan ., abends halb 8 Uhr : „Aida " . 12.
Vorstellung im Dann « rstag -Abonn Grobe Preis «,

Freitag , de » 30 . Jan ., abends 8 U . r.

bei ermäßigten Preisen : „Di « Braut von M »" A -, ß Ab.
Samstag , den 31 . Jan . abends 7 Uhr : „Margarethe " . 11

Vorstellung im Samstag -Abomr . Gew . Preise.

» ^ •

Schauspielhaus

Donnerstag , den 29 . Jan ., abends 8 Uhr : „Wie einst im
Mai " . Außer Abonn . Gew . Preise.

Freitag , den 30 . Jan ., abends 8 Uhr : „Pygmalion " . Auß.Abonnement.

Samstag , den 31 . Jan ., abends 8 Uhr : „Nora " . 11 . Vor-
stellnng im Samstag -Abonn . Gew . Preise.

Svielplan des Stadtthcatrrs in Gießen
Donnerstag , den 2g . Jan ., abends 8 Uhr in Akarburg : „Ist.grrblut " . Außer Abonn.

Freitag , den 30 . Jan ., abends 8 llhr : „Fie Journalisten " .
13 . Freitag -Abonnementsvorstellung . Gew . Preise.

Sonntag , den 1. Febr ., obends halb 8 Uhr : „ Krieg im
Frieden " . Kleine Preise.

%
Fett schwimmt oben.

Eine alte Wahrheit , die auch im Wett¬
bewerb des Handels sich immer wieder be¬
stätigt . Trotz aller Neider und Nachahmer
hat Scotts Emulsion immer grötzere Ver¬
breitung , eine stets zunehmende Aner¬
kennung gefunden . Man weiß , das; man
sich auf ihre Zusammensetzung , auf die
Güte der einzelnen Rohstoffe und auf
ihre ganze Herstellung verlaffen kann:
eine Flasche ist wie die andere . Die
Marke „Scott " ist seit über 38 Jahren
im Vettehr und steht heute wie früher
unerreicht da . Was man auch als Er¬
satz dafür anbot oder nachahmte , Scotts
Emulsion — Schutzmarke der Fischer mit
dem Dorsch — hat dadurch nur gewon¬
nen , denn

das Gute bricht sich immer Bahn»

Kursvericht
vom 27 . Januar 1914 der

Mitteldeutschen Creditbauk
Aktie » kapital u . Reserven M . 70 080000

gegründet 1856.
Frantsurter Börse.
87 .95 ’',
87 .65 .
7710 .
87 .65 .
77 .05 „
97 .25 .
84 90 .
71 .— .

4V» Reichsanleihe

3-/ .
8 ' /, "/» Prenß . Tonsvis»'/.
4»/. Hetze»
3 '/ . °/ . „
3' / . „
4•/ , Oesterr . Gold reute 89 .30
4*/ « •/• „ Siiberrcntc 87 .80
4 “/, Ungar . Äoldrente 84 .90
3 „ „ Krone »reute 83 .20
4 „ Portugiese » Serie l 62 .20
4 „ „ „ IM 63 .90
3Russen  v . 1905 98 .85
4 -/. . . 1002
4“/j 0/. Japaner
48/0 Türken oo » 1003
4 °/,Administr . Türken
Türkenloose M.
1«/,, «/, Griechen v. 1890 56 .10
1 Üllonopol -Griech . 52 .80
3»/ « Bnen .-Air . Pr . Anl . 68 .-/,
3 ' /»' Eilber -Nlcxikanee 45.
4 1/,/ , iUlti . Irrig , Anl.
4*/ •*/• Chinesen
Budcrris E . - W . Act.
Schuck . Elektr . Ges . m

90 .20 ,
91 .80 ,
77 .20 ,
79 .50 ,

168 .80 ,

66 .50
91 .10

112 .90
116 .50

Eschweiler Bergw . „ 222 .—
BochumerGußftahl . 22,1 .75 '
Gelie, ikirch . Bergm .7lkt . 193 .75

185 .*/,
135 .—
116 V.
159 25
119 .25
119 .75
253 . -/,

Harpener Bergbau
Hunibg . Amt . Pak . "
'Jiorbb . Lloyd
Berliner Handels Ant
Rlitteld . Crcditb . Akt
Tarmstädt . Bank „
Deutsche Bank „
Dentsch -Asiatische Bank 118 .50
Diskonto Komm . Ant . 191 —
Dresdner Bank Akt . 151 »/ , '
Oe st. Ereditanst . Akt . 203 .' / , ‘
Lombarden 22 .— 1
Dtsch - Ubersee E . G . „ 16O 60 '
Ocsterr .Eraasbabn „ 154 .25 1
Höchst . Farbwerke „ 631 .— 1
Ehem . Fabr . Albert , 449 .— 1
Rntgcrswerke „ 196 — 1
Sicaita Rvniana „ 119 .35 '
Phönix Bergt, . „ 240 . 7 , ‘
GriesheimEleltron „ 26J .75 '
Zellstoft Waldhof „ 227 .50 ^
Holzverkohlunas -Jnd . 313 .50 ^
Lanrahüte „ 156 .50 '
Privatdiskont „ 3. '/ , '
Tendenz : behauptet.

253 .—
Berliner Handels Ant.
Deutsche Bank Akt.
Disk . Kommandit Ant . 190 .' / , „
Dresdner Bank Akt . 157 .' / , „
PeI .Int .Handelsb .Akt . 206 .— „
Ruff .Bankf . a .Hond . A. 163 .' / , „
Echantnng E . B . Akt . 13l . ' / , „
Baltimore u . Ohio 97 .7 , >,
Eanndn Pacific AU . 221 .' / , „
Prince Henri E . B .Akt . 155 .' / , „
Türkeniovse M . 187 .50 „

Berliner Börse.

Hohenlvhemcrke Akt . 136 .' /«
Deutsch -Luxcmb . B .Akt . 137 .25
Lanrahüttc Akt . 159 .57 ’
Oberschlcsicr if . Akt . — .— '
Phönix Bergbau Akt . 240 .— ,
Rombächer Hütte „    159 .75
GelsenkirchcnBerg « . A. 193 .°/,
Hnrpcner Bergbau Lki . 172 . ' /,
AUg .Eler . Gesellsch . Akt . 240 .50 .
Siemens u . HalskeBtt . 235 25 ,
Tendenz : behauptet.

Lsiidaner Börse.
Atchison Topeka Doll . 103 .02
Southern Pacisik „ 101 .25
Chicago Rock 3sl . „ 16^ 5
Miff .Kani . u .Tez .R . „ 24 .25
Union Pacific . ., 166 .—
II . S . Steel Common, , 68,25

Amalgamated Copp . Doll.
Chartered Company Lstr.
Eastrand Proprietary „
Eoldfieids
Rand Mine»
De Beers Consolid.

78 .75
1.0k
2.2«
2.5!
5 .61

16 .
Die

S.Deposttentzasle Frirdbrig u
empftehlt sich zur

Yeriuitlluni ;' aller baukmiisiHigeii l . cscliürte
An - und Verkauf von Wertpapieren an allen Börsen.
Errichtung laufender Rechnungen und prouifionssreie » Scheck -Eonti
Umwechslung von Coupons und Sorten.
Annahme von offenen und verschlossenen Depots.
Entgegennahme verzinslicher Spar - Einkagey,
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